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Zum Morde König Humberts. 

Bresci, der bislang bei den Verhandlungen 
eine unſagbare Frechheit an den Tag gelegt, iſt 
mittlerweile etwas kleinlauter geworden. Er ge⸗ 
ſteht zu, daß gegen König Humbert ein regel⸗ 
rechtes Komplott angezettelt war, aber ſeine 
Komplicen namhafter zu machen, weigert er ſich 
hartnäckig. Nun aber hat die ärztliche Unter⸗ 
ſuchung ein ganz überraſchendes Ergebniß ge⸗ 
habt, es iſt feſtgeſtellt, daß mindeſtens zwei 
Attentäter auf den König geſchoſſen haben. Das 
Gutachten der mediziuiſchen Sachverſtändigen 
lautet nach der „Köln. Volksztg.“ dahin, daß der 
Schuß durch die Lunge durch eine Kugel von 
neun Millimeter Kaliber bewirkt worden ſei. 
Der Revolver Brescis aber, eine vortrefflich ge⸗ 
arbeitete Waffe, womit er in Amerika, Italien 
und England vier Preiſe bei Wettſchießen ge⸗ 
wann, iſt von ſechs Millimeter Kaliber; auf der 
Kurbel ſind die Daten der errungenen Siege ein⸗ 
gravirt. Ein auf dem Thatplatze am anderen 
Morgen gefundener zweiter Revolver italieniſchen 
Fabrikates weiſt ein Kaliber von 9 Millimeter 
auf. Merkwürdigerweiſe aber find bei dieſem 
Revolver noch alle ſechs Läufe geladen. Es muß 
alſo noch ein zweiter Bewaffneter vorhanden ge⸗ 
weſen ſein, der einen oder zwei Schüſſe bei dem 
Attentat abgab. Vier Kugeln ſind gefunden; 
drei in der Leiche König Humberts, eine im 
Vorderraum des Wagens neben dem Platze des 
dem Könige gegenüberſitzenden Adjutanten Avo⸗ 
gadro di Quinto. Es iſt unbeſtrittene Thatſache, 
daß der Gendarmeriein pektor und der Haupt⸗ 
mann, welche rechts und links von der Kutſche 
| ſtehend für den Sicherheitsdieuſt des Königs ver⸗ 
antwortlich waren, im fraglichen Augenblicke 
| mehr als 25 Meter entfernt beiſammenſtehend 


miniſter einen Beſuch ab. 
Auf das Beileidstelegramm des Komman⸗ 


Humbert von Italien“ antwortete König Viktor 
Emanuel III. mit folgendem Telegramm: „Ich 
dauke dem Regiment, 
Namen meines Vaters trägt, 
Gefühle, 


raden ſo tapferer Soldaten zu nennen.“ 


der Papſt mittheilen laſſen, 
geforderte 


Kirche halte. 


die früheren Briefe deſſelben. Dem „Radical“ 


zufolge ſoll Salſon nicht der richtige 


bürti Wegen Ermordung eines Gendarmen 
flüchtete derselbe nach Azzier und kehrte 1895 


iſt eingeleitet. \ 
Beiſtand eines Anwalts und erklärt, den Ges 
ſchworenen ſelbſt ſein Vergehen klar machen zu 


Stetline 


i i tattete darauf dem Kriegs- Private wie öffentliche Gebäude prangen im 
et e en f Fahnenſchmuck. Ueberall ſieht man in geſchmack⸗ 
des Braut- 

ungariſchen 
Städten ſind trotz ſcharfer Grenzkontrolle viel 
Die Belgrader Blätter 
bringen ſchwungvolle Feſtartikel. Extrazüge aus 
allen Theilen des Landes bringen zu über die 


deurs des preußiſchen Huſaren⸗Regiments „König 


welches den verehrten 
herzlich für die 
welche daſſelbe mir aus Anlaß des 
grauſamen Verluſtes ſeines geliebten Chefs aus⸗ 
drückt, der ſo ſtolz darauf war, ſich einen Kame⸗ 


Anläßlich der Proklamation des Königs hat 
daß er die darin 
Bekämpfung des Anarchismus für 
eine der bedeutſamſten ſittlichen Aufgaben der 


Das Attentat auf den Schah 
hält die Pariſer Polizei noch immer in Auf⸗ 
regung. Das „Journal“ veröffentlicht eine Untere 
redung mit der Mutter Salſon's in St. Affrique. 
Dieſelbe erklärte, ſie hätte nicht gewußt, daß ihr 
Sohn Anarchiſt iſt, und zeigte dem Journaliſten 


Name des 
Attentäters ſein, ſondern Orri aus Ajaccio ge⸗ 


nach Paris zurück. Während des Dreyfus⸗ 
prozeſſes war er in Reunes. Das Signalement des 
Mannes, der das Attentat auf Labori ausführte, 
ſoll auf Orri ebenfalls paſſen. Die Unterfuchung 
Salſon verweigert fortgeſetzt den 
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vollen Umrahmungen die Bilder 
paares. Aus den benachbarten 


Fremde augekommen. 
Hälfte ermäßigten Preiſen die Provinzbevölkerung 
zur Stadt. 

Arbeiten ruhen. 


ſtatt. 
Volksmenge beſetzt. 
lande eingetroffenen 


bewegte, bildete Militär doppeltes Spalier. 


der Präſident der Skupſchtina 
eingefunden hatten. 
begrüßt. 


zahlreicher Aſſiſtenz empfangen. 


Damen vollzählig erſchienen war. 


mungen der orthodoxen Kirche ſtatt. 


Die Geſchäftsläden bleiben geſchloſſen, alle 
Die Gemeinde Belgrad widmet 
dem König als Hochzeitsgeſchenk eine Yacht zu 
Luſtfahrten auf der Donau. Die Vermählung 
ſelbſt fand geſtern Mittag in feierlicher Weiſe 
Seit dem frühen Morgen waren die feſt⸗ 
lich geſchmückten Straßen von einer großen 
Man ſchätzt die Zahl der 
aus dem Innern des Landes und aus dem Aus⸗ 
Perſonen auf 30000. In 
den Straßen, durch welche ſich der i e 

m 
½11 Uhr fuhr König Alexander vor der Woh⸗ 
nung ſeiner Braut vor, wo bereits die Trau⸗ 
zeugen, der ruſſiſche Geſchäftsträger Manſurow, 
eſtorovic, die 
Verwandten des Brautpaares und Andere fi 
0 Auf dem ganzen Wege 
wurde das Brautpaar mit lebhaften Ziviorufen 
Beim Eintritt in die Kirche wurde das 
Brautpaar vom Metropoliten Innocenz unter 
Nachdem der 
Metropolit das Brautpaar geſegnet hatte, geleitete 
er daſſelbe in das Junere der Kirche, wo unter 
Anderen das diplomatiſche Korps mit feinen 
Darauf fand 
die Trauungszeremonie genau nach den Beſtim⸗ 
Auf der 
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Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 
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ein Geſchütz und 8 Fahnen. 


neue Wendung erhalten. 


hanghai gemeldet, und ein am Sonnabend i! 
besagt eingangenes Telegramm aus Shangha 
agt: 


Macht und die Hartnäckigkeit der fremdeufeind 


gefährlichere Ausdehnung angenommen. 


ziehungen zu den Ausländern 


Peking unter Waſſer geſetzt. 30 000 Boxer fteheı 
8 Meilen nördlich von Tientſin. 
ſteht nahe bevor. 


kunft in recht trübem Lichte erſcheinen. 
weiter eingegangenen Na 
genden hervorgehoben: 


rückgeworſen hat. Das Detachement erbeutete 
Inzwiſchen haben die Dinge in China eine 


Li⸗Hung⸗Tſchang hat Selbſtmord be⸗ 
angen, jo wird dem „Reuter'ſchen Bur.“ aus 


„Nach zuverläſſigen chineſiſchen Nachrichten 
aus Peling iſt ſeit der kürzlich dort erfolgten An⸗ 
kunft Li⸗Ping⸗Hengs mit feinen Truppen die 


lichen Partei wieder gewachſen und hat eine noch 
Ju 
Folge davon ſeien nicht nur Hſu⸗Tſching⸗Tſcheng 
und Andere auf Befehl der Kafſerin⸗Wittwe hin⸗ 
gerichtet worden, ſondern Li⸗Ping⸗Heng habe, wie 
es heißt, auch Li-Hung⸗Tſchang, Lieu⸗Kwun⸗yih 
und Tiaug⸗Li⸗Tſung daran gehindert, weiter Bes 
zu unterhalten 
und die fremdenfreundliche Partei zu begünſtigen.“ 

Nach einem Telegramm des „Reuter'ſchen 
Bureaus“ aus Tientſin vom 1. d. M. haben die 
Chineſen die Dammaufſchüttung des Kanals 
durchſtochen und das Land zwiſchen Tientſin und 


Eine Schlacht 


Alle dieſe Nachrichten laſſen die nächſte gie 
on 
chrichten ſelen die fol⸗ 


Nienſtag, 7. Auguſt 1900. 
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expedition anzutreten, weiche den Zweck hat, den 
Nordpol reip. davor gelagertes Land zu erreichen, 
und, falls Letzteres angetroffen wird, daſſelbe zu 
vermeſſen und zu erforſchen. Er hält es nicht 
für ausgeſchloſſen, unter Berückſichtigung der 
Fundorte der Polarbojen Andrees, Spuren von 
deſſen Expedition zu finden. An dieſer Expedition 
be:heifigt fi noch außer einem Stenermanıt und 
5 Matroſen ein Herr R. Dreßler. 

— Der Papſt wird demnächſt eine Eu⸗ 
chelika an die Völker und Regierungen richten, 
in welcher die Pflege chriſtlicher Gefühle im 
Familienleben als die einzige Rettung vor den 
Anarchiſten empfohlen wird. 

— Nachdem der König von Italien den 
General Oſio zum Flügeladiutanten ernannt hat, 
dürfte General Lanza in Berlin verbleiben. 

Berlin, 6. Auguſt. Das Geſetz betreffend 
die Waarenhausſteuer iſt jetzt am lich veröffent⸗ 
licht worden. Die Unterſchrift des Kaſſers hat 
es in Trondhjem, an Bord der „Hohenzollern“ 
am 18. I nli erhalten. 

— Das am 10. Juli d. J. abgeſchloſſene 
Handelsabkommen zwiſchen Dentſchland und den 
Vereinigten Staaten wird nunmehr amtlich 
feinem vollen Wortlaute nach bekauntgegeben. 
Danach wird ſeitens Amerikas zugeſtanden, daß 
die folgenden Boden⸗ und Juduſtrie⸗Erzeug⸗ 
niſſe Deutſchlands bei ihrer Einfuhr nach den 
Vereinigten Saaten den ermäßigten Zollſätzen 
unterworfen werden, nämlich: Roher Welnſtein 
und rohe Weinhefe fünf Prozent vom Werih. 
Branntwein oder andere aus Getreide oder 
anderen Materialien hergeſtellte oder de lillirte 
Spirituofen für eine Gallone von No malſtä fte 
einen Dollar und fünfundſie benzig Gens. Nicht 
ſchäumende Weine und Wem uh in Fiſſern für 
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eine Gallone fünfunddreißig Cents; desgleichen 
in Flaſchen oder Krügen für die Kiſte von einem 

Dutzend Flaſchen oder Krügen von mehr als 
Pins bis zu Quartgehalt oder von 24 Flaſchen 
oder Krügen bis zu Pintgehalt für eine Kiſte 
einen Dollar und fünfundzwanzig Cents. In 
ſolchen Flaſchen oder Krügen gefundene größere 
Mengen ſollen einem Zolle von vier Ceuts für 
ein Pint oder einem Bruch heil davon unter⸗ 
worfen werden, jedoch ſoll auf Flaſchen oder Fr 
Krüge kein beionderer oder Zuſchlagszoll gelegt 
werden. Gemälde in Oel⸗ oder Wafferfarben, 
Paſtellmalereien, Feder⸗ und Tiute zeichnungen, 
ſowie Bildhauerarbeiſen fünfzehn Poren vom 
Werth. — Als Gegeuleinung ſichert die deutſche 
Regierung den E zeugniffen der Vereinigten 
Staaten bei der Einfuhr nach Den 


wollen. Salſon, über den Gebrauch eines Re⸗ 
volvers befragt, erklärte, abgedrückt zu haben. 
Er hätte ſich deshalb gewundert, daß keine Deto⸗ 
nation erfolgte. Thatſächlich zeigt eine Patrone 
die Spur des verſagten Schuſſes. 


ſchwatzten. Die römiſche Polizei beſchlagnahmte 
einen aus Wien an Bresci nach deſſen Verhaf⸗ 
tung eingetroffenen Brief; über den Inhalt und 
den Abſeuder deſſelben wird tiefſtes Schweigen 
beobachtet. i 
Nach Berichten der Waſhingtoner Behörden 
iſt der Anarchiſt Ciancabillas, Herausgeber der 
in Weſt⸗Hoboken erſcheinenden „Aurore“, der 
Leiter des Anarchiſlenkomplottes, welches die Er⸗ 
mordung aller enropfiſchen Souveräne ſich zur 
Aufgabe geſtellt hat. Derſelbe verfügt über 
roße Geldmit el und verſieht auch die Anarchiſten 
1 Europa mit den nöthigen Geldern. Der am 
Sonnabend in Rom verhaftete Fernando Motta 
machte einen Fluchtverſuch, wurde aber wieder 
eingeholt. Weiter verhaftete die Polizei 15 


Rückfahrt von der Kirche war das Königspaar 
wieder Gegenſtand lebhafter Ovationen. 

Das Amtsblatt veröffentlicht zahlreiche Be⸗ 
förderungen in der Armee und im Verwaltungs⸗ 
dieuſte. Sämtliche Miniſter erhielten den Orden 
Miloſch des Großen. Außerdem iſt eine neue 
Amueſtie erlaſſen, durch welche zahlreichen politi⸗ 
ſchen und ſounſtigen Verbrechern die Strafe 
herabgemindert wied, der radikale frühere Minifter 
Tauſchanowitſch, ſowie der Redakteur Protiſch 
völlig begnadigt werden und die Entlaffung der⸗ 
ſelben aus der Haft verfügt wird. 


Eine Tientſiner Depeſche vom 30. Juli 
meldet, der Vormarſch habe auf der ganzen Unie 
begonnen, und zwar nach Herſtellung einer Vers 
ſtändigung über folgenden Oyerationsplan: 
Sorgfältiges konvergirendes Vorrücken bis in die 
Nähe von Peking, darauf raſcher Geſamtvorſtoß 
und Vefrei eng der Belagerten. Deutſche und 
amerikauiſche Soldaten bilden die Vorhut. Die 
Ruſſen operiren entlang der Bahnlinie am 
linken Peiho⸗Ufer. Die Japaner Find ſeit vor⸗ 
ae in Fühlung mit dem Feinde, die Eng⸗ 
änder folgen. 

Der franzöſiſche Konſul in Shanghai tele⸗ 
Igraphirt, Li⸗Hung⸗Tſchang habe ihm angezeigt, 
daß bei ſeiner Ankunft in Peking Li⸗Ping⸗Heng 
zum General der kaiſerlichen Truppen im Norden 
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ſelbſt nicht in dieſer Zeit, wo man leider ſo 
Vielerlei — ſehen bekommt, das die Vernunft: 


TE - 2 5 . der iſchland Dies 
rchiſten, darunter eine Frau; in der Nacht N ; Drahtungen, die nach einer Meldung der ernannt geweſen ſei. i jenigen Zoll ätze zu, wel he durch die in den 
au 15 4, diefelben 5 tien ſich zu rn — — 3 88 por > 2 100 N ur in Knie 11 75 . — een 5 Der rege 5 8 — Jahren 1891 1894 zwiſchen 0 einer⸗ 
* 3 1 2 und von dem fra en Kon n Tientſin] Tſch abe ein kaiſerliches ret vom ſeits i die 
Bankett 3 um die Ermordung König regung ſich bald unter der geſunden und kräfti⸗ eingegangen ſiud, berkleh ache von einen ſcheug 5 0 om] ſeits und Belgien, Italien, Oeue u reich⸗Ungarn, 


2. Anguft mitgetheilt, durch welches die Geſandten 
ermächtigt werden, mit ihren Regierungen en 
elair - zu veikehren und die Ableiſe der Ge⸗ 
ſand'en unter guter Bedeckung nach Tientſin an⸗ 
geordnet wird. . * 5 

Der franzöſiſche 9 r Aeußern 
Tſchüfu vom 2. Auguſt, in weichem es heißt, de 
Gonverneur von Mukden habe eine Proklamation 


Rumänien, Rußlaud, Schweiz und Serbien 3 
andere ſeits abgeſchloſſenen Handelsve träge dieſen 
Ländern zugeſtanden worden ſind. Außerdem 
wird die de ſuſche Regierung diejenigen Anord⸗ 
nungen aufgeben, nach welchen aus den Ver⸗ 
einigten Staa en eingehendes getrockne es und 
gedörstes Obit einer Umerſ chung auf San Joſe⸗ 27 


Schildlaus unterzogen wil d. 


gen Thätigkeit alles deſſen legen wird, was die 
Ziviliſation gottlob an Elementen beſitzt, die für 
Orduung, Sitte und die Erhaltung der Geſell⸗ 
ſchaft eintreten. 


Zum Gedächtuiß König Humberts hat 
Königin Margherita ein Gebet verfaßt, deſſen 
Verbreitung mer den Gläubigen der Biſchof von 
Cremona genehmigte. Der König und die 
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Die K ö R 1 grad. Die Son 
n die Verlobung des Königs Alexander mit dem 


Wen 


bon Monza nach Nom fade am 8. Auguſt in 
Nachmittags 3 Uhr ſtatt; die Leiche trifft am 


derverhandlung ymon 
Vizekönig von Nanking neueſtens ges 


ittags 6 Uhr in Rom ein. Ans aufaugs in Serbien einen drückenden Eſudruckf pflogen hat, dürften ebenfalls nicht zur Stärkung erlaſſen, durch welche die Bevölkerung der — — — 9 
— ee Kranzſpenden inf hervorgerufen hat, fo hat ſich derſelbe bald gelegt] der internationalen Einigkeit in China dienen. Mandſchurei aufgefordert wird, die Chriſten * 


und aus Anlaß der Hochzeitsfeier iſt nur Luft] Nachrichten über neue kriegeriſche Vorgänge von 
und Freude im Lande. Der Andrang von Feits Belang liegen nicht Der. 4 

theilnehmern und Neugierigen aus der Provinz | Nach Shanghaier Depeſchen hat die auf 
it größer, als Belgrad je geſehen. Die ganze] Peking marſchirende verbündete Truppen⸗Kolonne 


Ausland. 


Wie aus Brüſſel gemeldet wi d, 
Viktor Napoleon nach Rom zur Beiſetzu 


Monza ein und werden im ehemaligen Empfangs, 
faale niedergelegt. Die geſamte Preſſe bringt 
faſt täglich begeiſterte Artikel über Königin 


zu ermorden. De Konſul meldet weiter, daß 
faſt alle veligiöien Anſtalten ze:ftört ſeien, und 
daß die Miſſionare mit den eingeborenen Chriſten 


iſt Prinz 
ug König 8 


Ma ſgherita. Der Bildhauer Timenes bat den 
Vorſchlag gemacht, i 
mal zu errſchten. 
f Gegenüber anders 


habe Biancheri erklärt, ſie werde ihren Wohuſitz 


in Rom nehmen, an welches ſich für ſie ſo viele 


liebe und ſchmerzliche Erinnerungen knüpften. 
Die ſtädtiſchen Vehörden von Monza haben 
dem Königshauſe auf deſſen Wunſch das Stück 
Land abgetreten, auf welchem König Humbert 
ermordet wurde. Daſelbſt ſoll eine Kapelle ge: 
baut werden, in welcher Kapuziner des Am es 
walten ſollen. N nn 
Der Biſchof von Piſtoja hißte, als er die 
Nachricht von der Ermordung des Königs Hum⸗ 
bert erhielt, ſeine Flagge auf Halbmaſt. Die⸗ 


ſelbe verbleibt jo bis zur Beſlattung der Leiche 


des Königs. Der ng 2 88 ſich dadurch die 
Sympathien der ganzen Stadt. 
45 e Deputalion des preußiſchen Huſaren⸗ 
Regiments „König Humbert von Italien“ zeich⸗ 
ete ſich heute in die im Quirinal ausliegenden 
n 


Die Tochter des Fährmanns. 


Roman von O. Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 
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„Ich habe gehört, wie wacker Sie ſich be⸗ 


nommen haben, Karl Ahrendt,“ ſagle der Kapitän 
mit freundlichem Lächeln. „Ich habe mit dem 
Herzog über Sie geſprochen, kommen Sie, Seine 
Durchlaucht wollen Sie ſehen.“— 5 
„Herr Kapitäu .. „ in dieſem Anzuge 
nur.“ i N 

Karl folgte dem Offizier. 

An einem geſchützten Platze lagerten um ein 
großes Feuer mehrere Offiziere. Andere ſtauden 
in leiſem Geſpräch umher. Ueber dem Feuer 
hing ein großer Keſſel, in dem heißer Glühwein 
dampfte. Mehrere Diener füllten die Becher der 
Offiziere, welche dem Geträuk eifrig zuſprachen. 
Faſt alle Offiziere raunchten aus kurzen Pfeifen, 
wie der Herzog ſelbſt, den Karl Ahrendt ſofort 
wiedererkannte. 5 

Der Fürſt ſaß mit dem Rücken gegen einen 
Baumſtamm gelehnt auf einem Bund Stroh und 
blickte ernſt in die Flammen des Feuers. Als 
Kapitän von Helmholtz näher trat, erhob er ſich. 

„Sie bringen den Rekruten, Herr Kapitäu?“ 
fragte er und ein mildes Lächeln huſchte über 
fein eruſtes, bärtiges Geſicht. 

Zu Befehl, Durchlaucht. Hier iſt Ka 

Ahrendt, der brave Burſche 5 den ae 

marſcheu.“ 

Des Herzogs Auge ruhte forſchend auf 

Aullitz Karls, in deſſen Wangen eine 

emporſtieg. Dann trat der Herzog auf Karl zu 

und legte ihm die Haud auf die Schulter. f 
„Kapitän von Helmholtz hat mir viel Gutes 
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“ 


dem 
heiße Gluth 


be auf dem melo ein Denk⸗ 


eis Tantenben Gerüchen ber 
hauptet die „Tribuna“, die Königin Margherita 


Abordnungen aus allen Theilen des Landes in erreicht, ohne auf erheblichen Widerſtaud geſtoßen 
die Hanptitadt gekommen, um dem königlichen zu fein. Es wird eine große Schlacht in der 
Brantpaare ihre Glückwünſche darzubringen. Da Nähe von Hangtſin erwartet, wo General Ma 
alle Gaſthäuſer überfüllt find, konnte man Nachts] mit 10 000 Chineſen den Vormarſch der Verbün⸗ 
Hunderte von Banern auf der Straße ſchlafen] deten aufhalten will. Die britiſchen, amerikaniſchen 
ſehen, bald unter Hausthoren, bald auf den und japaniſchen Truppen bilden die Vorhut, die 
Glasflächen verſchledener kleiner Gartenanlagen. Ruſſen und Frauzoſen bewachen die Verbindungs⸗ 
Tauſende festlich gekleideſer Bauern durchzogen linien und fügen Tientſin. 

geſtern die überall reich geſchmückte Stadt. Die Der chiueſſſche Geſandte in Waſhington über⸗ 
Ordensauszeichnungen, welche viele tragen, reichte den Staatsdepartement ein Telegramm des 
machen ſie als einflußreihe Dorfgrößen leicht] Taotai Scheng, in welchem dieſer unter Be⸗ 
kenutlich. Hin und wieder gewahrt man auch ſtätigung der bereits bekannten Depeſchen Juan⸗ 
alte Veteranen in läugſt vergeſſenen Militär⸗ ſchitai's, des amerikauiſchen Generaltonfuls in 
uniformen. Läungs des ganzen Weges vom Shanghai, darauf hinweiſt, daß es, da bei 
Konak zur Kathedrale find zu beiden Seiten der] Tientſin ein Gefecht im Gange jei, zwecklos er⸗ 


Woche hindurch waren ſtädtiſche und bänerliche einen 35 Meilen von Tientſin entfernten Punkt. 


Morgen erhalten Sie Uniform. Kommen Sie“ 


Straße Eichen⸗Laubgewinde angebiacht; dazwiſchen 
wehen in ſchier unendlicher Anzahl Wimpel in 
den nationalen Farben an den rieſigen Triumph⸗ 
pforten, die ſich an einigen Siraßenkreuzungen 
erheben. Die Belgrader Bürgerſchaft wetteifert, 
um die Häuſer möglichſt glanzvoll auszuſtatten. 


von Dir erzählt, mein Sohn, 
milder, tiefer Stimme in faſt väterlichem Ton. 
„Willſt Du wirklich unter mir dienen und die 
Gefahren mit mir theilen?“ SE 
„Ja, Eure Durchlaucht“ — ſtieß Karl hervor. 
„Wir kämpfen einen ſchweren Kampf, mein 
Sohn,“ fuhr der Herzog fort. „Aber auch einen 
heiligen Kampf für des Deutſchen Vaterlandes 
Ehre und Freiheit. Wie der Kampf endet, weiß 
nur Gott allein — er kann uns den Sieg ver⸗ 
leihen — aber wir können auch Alle untergehen 
in dem Kampfe. Haſt Du alles das bedacht, 
mein Sohn ?“ N 
„Ja, Eure Durchlaucht!“ 
„Gieb mir Deine Haud, mein Sohn! — So 
— und jetzt nehme ich Dich an als Kämpfer für 
deutſche Ehre, für deutſches Recht, für deutſche 
Freiheit!“ i 
Er drückte Karl die Hand und trat zu ſeinen 
Offizieren zurück. Aber Karl war in dieſer 
Stunde zum wahren Kämpfer für Deutſchlands 
Freiheit, für Deutſchlauds Ehre geworden. 


8. Kapitel. 


Geſine ſaß auf einem Felsſtück au der vielfach 
zerklüfteten Küſte des kleinen Felſeueilandes 
Helgoland und ſchaute, die Hände um die Kniee 
geſchlungen, ſinnenden Auges hinaus auf die See, 
auf der ſich, gerade ihr gegenüber, eine zierliche 
Schaluppe aumuthig auf und abwiegte. Es war 
das Lotſenſchiff von Helgoland, welches hier un⸗ 
weit des alten mächtigen Leuchtthurmes und der 
Lotſenſtation da oben auf dem Felſeuplateau vor 
Anker ging, während die größeren Kriegsſchiffe 
und Handelsfahrzeuge in den bequemeren Süd⸗ 
hafen der Inſel einliefen. : 


Braunroth, in tiefen Schatten gehüllt, erhob 


ſich der Lolſenkutter gegenüber, im Rücken Ges 
ſinens die in ſtafken Maſſen anſteigende Küſte 


I des kleinen Eilandes; ein grüner Streifen ſäumte 


oben den Rand hier und dort ein und wie 


„ ſprach er mit ſchmale Bänder zog ſich das grüne 


ſcheine, chiffrirte Depeſchen abzuſenden. 

Aus Petersburg wird gemeldet: General 
Mazienski telegraphirt an den Generalſtab aus 
Tſchifu vom 1. Auguſt: General Orloff berichtet, 
daß ein Theil ſeines Detachements am 30. Juli 
reguläre chineſiſche Truppen angegriffen und zu⸗ 


} Gras die 
rothen Felſen hinab. Die kleinen Häuſer des 
Oberlandes in hellen Farben, vor dem einen 
oder anderen ein Gärtchen mit Fliedergebüſch und 
blühenden wilden Roſen, boten, hoch über dem 
Meere, wie über einem Abgrund ſchwebend, 
e maleriſchen, wie phantaſtiſchen 
nbli 


Und während es auf dem Unterlande von 
kenſchen wimmelte, rothgeröckte, britiſche Soldaten 
und Blaujacken, Helgoländer Schiffer in ihren 
Theerjacken und elegante Offiziere des britiſchen 


— — 


ſich auf eine Vertheidigung eingerichtet haben. 

Der belgiſche Vizekonſul in Tientſin, Ketels, 
meldet telegraphiſch über Tſchifn den 4. ds., daß 
alle Mitglieder der belgiſchen Geſandtſchaft in 
Peking wohlauf find und daß die Chineſen ihre 
Stellungen in der Umgebung der engliſchen Ges 
ſand ſchaft befeſtigen. 


D 


Dentſchland 


Berlin, 6. Auguſt. Im Gefolge des Prin⸗ 
zen Heinrich nehmen nach einer Kieler Meldung 
an den Beiſetzungsfeierlichkeiren für König Hum⸗ 
bert Theil Hofmarſchall Frhr. v. Seckendorff, 
Korvettenkapitän v. Witzleben, ſo die auf kaiſer⸗ 
lichen Befehl die ehemaligen Militärattachees bei 
der Botſchaft in Rom Generalleutnant z. D. 
v. Engelbrecht und Oberſtleutnant und Flügel⸗ 
adjutant von Jacobi vom Großen Generalſtab. 

— Kapitänleutnant Bauendahl beabſichrigt 
am 11. d. M. auf einem früheren Hochſeefiſcher⸗ 
Fahrzeug mit Namen „Matador“ eine Polar⸗ 


Hamberts abgereiſt. 8 5 1 

Das Am sblatt in Belgrad bezeichnet die 
Dispofition ſtellung des Kabinets Giorgie vitſch 
als eine Folge des ve faſſung wid igen unge⸗ 
bührlichen Benehmens deſſelben bei der De⸗ 
miſſion. 

In Paris ſind geſtern ungefähr 
Droſchkenkurſcher in den Ausſta nd 9 
Die Delegir 
abgereiſt. Be 
In Konſtauti opel wurden auf Befehl 
des Sultans ſämiliche Fremden Herten und Br: 
Damen, welche der Zeremonie des Selamliks * 
beiwohnen wollten, vor Begiun der Feie lichkeit 
von dort zurückgewieſen. Dieſe Fortwelſung der 7 
fremden Gäſte von dem Selamlik erregt um ſo 
größeres Aufſehen, als fie ohne vorherige Be⸗ 29 8 
nachrichtigung der fremden Botſchaften ganz dlöge 5 
lich erfolge. Ob die Urſache dieſes Vorgehens 
auf die Attentate in Monza und Paris zurück 
zuführen oder in anderen beſonderen G ünden 1 
zu ſuchen iſt, iſt zur Zeit noch nicht aufgeklärt. 

Aus Pretoria meldet ein Teleg amm des Br 


1000 
etreien, E 
ten der Burenſtaaten find nach Beüſſel 


zuſchiffen. Jetzt liegt nur eine ſtattliche Flotte 
von Kriegsſchiffen bei Helgoland, die aber gegen 
den wohlvertheidigten Strand nichts auszurichten 
vermag. So kommen auch keine Nachrichten vom 
Feſtlande. Nur über England laufen die ſpär⸗ 
lichen Mittheilungen ein und dieſe melden, daß 
Oeſterreich geichlagen und Frieden geſchloſſen und 
daß Napoleon Bonaparte auf der Höhe ſeiner 
Macht, ſeines Ruhmes ſtehe. 


Doch was kümmerte Geſine jetzt die Welt⸗ 
geſchichte? Sie ſehut ſich nach einer Nachricht von 
ihm, dem Freund, dem Geliebten ihter Jugend. 


Heeres und der Flokte, dehnte ſich Geſinen gegen- Aber wie die Wellen vorübertreiben in nie 


über hellglänzend in ſchweigender Einſamkeit die 


Düne aus, nach der Mitte zu mäßig anſteigend, 


mit graugrünem Geſtrüpp, kleine, ſchmale Land⸗ 
zungen in die See hinausſendend, an denen die 
Wellen des Meeres ſich leiſe gurgelnd brachen 
und plätſchernd und ſpielend den Strand über» 
flutheten. Von einem feinen Goldduft überflogen, 
lag die Düne ſtill und geheimnißvoll da, umtauſcht 
von der graugrünen Nordſee, deſſen Wogen leichte 
weiße Schaumköpfe krönten und über die wie 
eine breite Goldwelle der Nachmittagsſounenſchein 
dahinfloß. . 


Geſinens Auge ruhte träumeriſch auf dem 
ſchönen Bilde. Wie oft hatte ſie ſchon an dieſer 
Stelle geſeſſen und hinausgeträumt in die Ferne. 
In ihrer Seele hallten noch immer die Schüſſe 
nach, welche ſie in der Nacht der Flucht begleiteten, 
und immer auf's neue tauchte die bange Frage 
in ihrem Herzen auf: Haben die Geſchoſſe ihr 
Ziel erreicht? Liegt Karl, ihr lieber Karl, ſtarr 
und todt in dem rothen Haldekraut, die gebrochenen 
Augen gen Himmel gerichtet ? Nachricht hatte ſie 
von ihm nicht erhalten. Die Küſte wird jetzt 
von franzöſiſchen und däniſchen Kriegsſchiffen jo 
ſcharf bewacht, daß es ſelbſt den kühnen Helgo⸗ 
länder Schmugglern unmöglich iſt, bort zu landen. 
Man wartet eine Verſtärkung der engliſchen Flotte 
ab, um dann auf dem Feſtlande eine Armee aus⸗ 


Ihnen zu verplaudern. 


endender Haſt und Eile, ohne Nachricht von dem 
Schiff zu bringen, das längſt verſauk, fo folgten 
ſich Tage auf Tage in endloſer Reihe, ohne daß 
Nachricht von ihm kam, an dem ihr ganzes 
Herz hing mit leidenſchafllicher Sehuſucht. Erſt 
letzt, wo fie Karl nicht mehr ſah, merkte fie, wie 
ſehr ſie ihn liebte. 


Ein kleines Boot löſte ſich von der Düne und 
ſchoß, von zwei Rudern getrieben, raſch durch das 
ſtille Waſſer. Geſine bemerkte es nicht eher, als 
bis ſein Kiel knirſchend ſich in den Sand bohrte 
und ein junger Soldat in der rothen Uniform 
der engliſchen Jufanterie aus Land ſprang. 
Die goldenen Verzierungen auf dem Aermel feines 
rothen Rockes und an der kleinen Soldatenmütze 
ließen erkennen, daß der junge Mann bereits 
einen höheren Rang in der britiſchen Armee ein⸗ 
nahm, als den eines gewöhnlichen Soldaten. 
In der That war James Howard bereits Unter⸗ 
leutnaut in der Armee und bekleidete den Poſten 
eines e bei dem Helgoländer Gouver⸗ 
nemen 


„Grüß Gott, Fräulein Geſine,“ rief er dem 
jungen Mädchen zu und ſchwenkte ſeine Mütze 
ihr entgegen. „Sah Sie von der Düne aus 
ſo einſam am Strande ſitzen und konnte der 
Verſuchung nicht wider 


— —— 


— 


ſtehen, ein Stündchen mit | 


„Das iſt ſehr gütig von Ihnen, Mifter 
Howard,“ eiigegnete Geſine mit kühler Freund, a 
lichkeit, indem fie ſich erhob. „Aber Sie ſehen 
mich im Begriff nach Hauſe zurückzukehren .. 8 

„O, da begleite ich Sie,“ lachte der Ofſizier, 
„hab doch ſowieſo auf dem Leuchtthurm und der 2 
Lotſenſtation zu thun. Darf ich Ihuen auf dem 
ſteilen Weg den Zelſen hinauf meinen Arm an⸗ 
bieten?“ 

„Ich dauke — ich gehe lieber allein.“ 

„Fräulein Geſine, weshalb find Sie ſtets jo un⸗ 
freundlich zu mir 2“ 

„Ich unfreundlich? Ich wüßte nicht, daß ich 


es wäre!“ : 

„Ah, verſtellen Sie ſich doch nicht,“ rief den 
Begleiter ärgerlich. „Sie wiſſen recht gut, daß 
ich Sie lieb habe, daß ich eine Frau anftändig 
ernähren kaun und daß Sie in acht Tagen 
Miſtreß Howard ſein können, wenn Sie nur 
wollen.“ 

„Mister Howard, ich muß bitten .. „ ich 
will ſolche Worte nicht hören.“ Damit ſchritt fie 
raſch den ſchmalen Pfad hinau, der die Felſen 
Ar zu dem Leuchtthurm und der Lotſenſtation 
Uhrie. 

„Verdammt!“ murmelte der Eugländer zwiſches 
den Zähnen. „Ein ſtolzes Mädchen! Aber 
ſie muß doch noch Miſtreß Howard werden!“ 

Er folgte Geſinen und ſchritt ſtumm an ihrer 
Seite dahin. Miſter James Howard war wol 
geeignet, einem Mädcheuherzen zu gefallen. Eine 
hohe, kräftige Geſtalt, blaue, fröhlich blitzende 
Augen, blondes lockiges Haar und ein friſchess, 
von Wind und Wetter gebräuntes Geſicht — das 4 
waren die äußeren Vorzige des jungen, kaum 
fünfundzwanzigjährigen Mannes, denen ſich ein 5 
euergiſcher, kühner Charakter und eine ſtets 
fröhliche Laune anſchloſſen. % 


(Fortfegung folgt.) 


r 
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Lord Roberts vom 4. Auguſt: Die Buren, welche 
den zug ſüdlich von Kroonſtad zum Ent⸗ 
4 rachten, ſetzten Oberſt Lord Leunox wie⸗ 
r in Freiheit, nahmen aber zwei Offiziere ge⸗ 
augen, Die Buren wurden durch berittene In⸗ 
5 verfolgt. Drei Buren wurden getödtet 
und mehrere verwundet. General Olivier, der 
mit ungefähr 1500 Mann ſich in die Bethlehem⸗ 
berge flüchtete, wies die Aufforderung Prinsloos, 
NG mit feiner ganzen Streitmacht zu ergeben, 
zurück, und ſprach die Abſicht aus, den Krieg 
fortzufegen. Er nahm eine Stellung zwiſchen 
Harriſmith und Newmarket ein. Er wird von 
General Rundle verfolgt. 17 Gefangene, welche 
General Jan Hamilton am 2. d. Mts. machte, 
-ſagen aus, daß von ihren Kommandos nur Ger 
ſchoſſe mit weicher Spitze gebraucht werden. Die 
Verwundungen unſerer Leute find demgemäß ſehr 
ruſter Art. Ich werde General Botha Vor⸗ 
tellungen darüber machen. 


anwaltſchaft verhaftet. — Der Herausgeber der Reichen ba ch“ pon Heinrich Lee und Wilhelm wahl und die Speiſen beweiſen, daß auch in der Sellin gegen den Kapitän der „Freia“ Beſchwerde 
„Pofener Neueſten Nachrichten“ iſt ge⸗[Meyer⸗Förſter, deſſen Erſtaufführung wir geſtern Küche eine tüchtige Kraft das Scepier führt. wegen zu früher Abfahrt bei dem Amtsvorſieher 
zwungen, ſein Blatt an ein Konſortium zu per⸗ erlebten, varlirt auf geſchickte Art das ſchon —r. Fürſt in Putbus einreichlen, jo hat dies mit 
kaufen. Die „Poſener Neueſte Nachrichten“ galten mehrfach benutzte Thema von dem aus Zweck⸗ CCC g 
bisher als ein ſehr kolenfreundliches Organ. mäßigkeitsgründen in eine „Anſtalt“ verſetzten - 
Die Polen haben auch das Blatt thunlichſt unters Scheinkranken. Nichts iſt natürlicher, als daß Stettiner Nachrichten. 
fügt, Die neuen Beſitzer werden dem Blatte fi) auch der geiſtig Geſunde im Tollhauſe wie Stettin, 6. Auguſt. In Bad Wildungen 
eine andere politiſche Tendenz geben. Jus beſon, ein Verrückter geberdet und die Gelegenheit zur wo er Heilung fuchte, ſtarb am Sonnabend der 
dere in der Polenpolitit werden die Poſ. N. N.“ Schaffung hochkomiſcher Situationen ergiebt ſich Paſtor prim. der St. Jokobi⸗Gemeinde, Herr 
eine andere Richtung einſchlagen. So perlieren dann faft- von ſelbſt. Geſpielt wurde unter Oskar Pauli, im Alter von 73 Jahren 
die Polen, weun man von gewiſſen klerikalen Herrn Sandhages Regie wieder einmal ſehe] Seit April 1861 war derſelbe bei der St. Jakobi⸗ 
Organen abſieht, ihre letzte deutſch geſchriebene] wacker, eine kleine Entgleiſung ganz zuletzt ab⸗ Kirche thätig, die Loge zu den drei goldenen 
Zeitung in Deutſchland. gerechnet, über die wie uns weiter nicht auf. Ankern verliert in dem Berſtorbenen Ihren 
3 — en der Unterhaltung Meiſter vom Stuhle. 

tte vornehm er anermann zu 
ae dee . d.. len Pee g gel 
a — 2 — am Sonnabend durch ein Extrablatt Kenntniß das, was derſelbe erringen müſſe und was ihm 
Busch“ des Herrn Bauer und des Letzteren gegeben. Wir laſſen darüber heute das Nähere fehle. Im Beſonderen plädirte derſelbe für Ab⸗ 
Gattin fand in Fr. Vilaln tüchtige Vertretung folgen. Bei den vielen Badeorten der Oſtfeeküſte ſendung einer Petiti 
Trefflich zeichnete Herr Knappe den auf der werden die Badegäſte bekanntlich von den welcher der Beſähigungsna 
Jagd nach einem „Normalkranken“ befindlichen Dampfern mittelſt Fiſche booten ans und abge⸗ wiſſe Schulbildung für die ER 

Dr. Vogel. Die übrigen Rollen find wenig be⸗ bootet. Bei dem gegenwärtigen Schluß der weiden ſolle. Hierüber entspann ſich eine lebe 
b. N doch wurde an darin Gutes efeiftet erſten Saſſon ift der Verkehr beſouders stark und 
Das Publikum fand fih jedenfalls 25 unters in Folge deſſen wird bel Er Ans und Aus⸗ niß zwiſchen Zahnarzt und Zahnteckniter näher 
na man lachte herzlich und applaubikte zeät booten nicht immer darauf Rückſicht genommen, erörtert wurde, ſchließlich ſprach ſich die Vers 

g. Br 


Provinzielle Umſehan. 


Aus dem Reiche. 
Die Beiſetzung Herzog Alfreds von 
Roburg fand am Sonnabend am ſpäten Abend 
dei Fackelbeleuchtung unter militäriſcher Beglei⸗ O 
tung ſtatt und geſtaltete ſich zu einer eindrucks⸗ 
vollen, ſchauerlich ſchönen Feierlichkeit. Militär 
mit Fackeln hatte am Platz vor der Moritzkirche 
Aufſtellung genommen, wo vor dem Hauptportal 
der ganz in Eichenlaub verkleidete, vierſpännige 
Leichenwagen ſtand. Der junge Herzog und alle 
Fürſten, der Hofſtaat, Offiziere, Miniſter gingen 
um 10 Uhr in die Kirche, wo der Sarg von 
zee Anterofftzieren gehoben und, während ge⸗ 
dämpfter Trommelwirbel erklang und die Kapelle 
Jeſus, meine Zuverſicht“ anſtimmte, auf den 
Wagen geſtellt wurde. Bei der Trauerfeier. in 
der Kirche hielt Pfarrer Bahnſen die Predigt. 


ob in den Booten immer nur die Anzahl von 
Perſonen Aufnahme findet, für welche dieſelben— Der Vorſitzende wies ſodann auf den Miß⸗ 
ausgemeſſen ſind, es werden auch zuweilen ſtand hin, welcher durch die Geſchäfte hervor⸗ 
Boote verwendet, welche ſich dazu nicht recht gernjen würde, welche Reiſende von Haus zu 
eignen Als Sonnabend Morgen der Tour⸗ Haus ſenden und Gutſcheine für Anfertigung von 
dampfer „Freia“ feine regelmäßige Fahrt von Zahnerſatzſtücken ausgeben, eine Unfitte, die ſich 
Rügen nach Stettin antrat, liezen fih aus allen beſonders in Breslau, Hamburg und Berlin bes 
Badeorten zahlreiche Badegäſte anbooten, die merkbar mache. — Es ſei Ausſicht vorhanden, 
See war ſtark böig und der Wind lebhaft. Von daß dagegen ſeitens der Behörde vornehmlich auf 
dem kleinen Badeort Sellin, welcher beſonders Grund des 8 42a der Gewerbe⸗Ordnung einge⸗ 


X ſchritten werde. — Weiter wies der Vorſitzende 
ein Segelboot 19 Gäſte, welche mit der „Freia“ darauf hin, daß es angemeſſen erſcheine, > ben 
die Heimfahrt antreten wollten, und leichtfertiger 


einzelnen Vereinen die Frage zu erörtern, ob es 
Weiſe hatte man die Führung des Bootes nur ſich nicht empfehle, auch Damen zur Mitglieds 


ſchaft zuzulaſſen, wenn die ſelben den Anfordernn⸗ 
gen des Siatuts genügen. — Den Schluß der 


Zirkus Ceſar Sidoli. 


Daß equeſtriſche Aufführungen ſich in Stettin 
einer beſonders Freunbtiae a e be⸗ 


te pon der „Freia“ entfernt, als ſich der Wind voll öffentlichen Verſammlung bildeten hochintereſſante 
dem Augeublick und der feierlichen Handlung, die] dentende Verletzungen, fo wurde ihm die Schulter war ein hyppologiſches in das Segel ſetzte, der Bootsmann konnte dass Fachvorkräge mit Demonſtrationen. 77 5 Abend 
eben vollzogen wurde. Während das Gebet ge⸗ausgerenkt und mehrere Rippen gebrochen. — die Freiheitspferde eine ſelbe nicht ſchnell genug löſen, dazu kam, daß vereinigten ſich die Theilnehmer zu einem Fe ſt⸗ 


eſſen. Heute und morgen finden noch in’erne 
Sitzungen an den Vormittagen ſtatt, die Nach⸗ 
mittage ſind Dampferausflügen gewidmet. Die 
für Mittwoch in Ausſicht genommene Dampfer⸗ 
fahrt nach Swinemünde fällt aus, da die Mel⸗ 
dungen dazu nicht in ausreichender Zahl er⸗ 
folgt ſind. — In der Eröffnungsſitzung am 
Sonnabend wurde nach einem begeiſtert aufge⸗ 
nommenen Hoch auf den deutichen Kaiſer ein 
Huldigungsteleg amm an Se. Majeſtät abgeſandt. 
— Der Unterrichts miniſter hal dahin ent⸗ 
ſchieden, daß auch ſolche Volks ſchulle hrer, 
welche die zweite Prüfung beftauden haben, nur 
widerruflich beſchäftigt werden, bis fie der akriven 
Dienſtpflicht genügt haben oder für die F iedens⸗ 
zeit vom Militärdienſte endgültig befreit ſind. 
— Der Deutſche Radfahrerbund 
ählte nach dem auf dem gegen värtig in Magde⸗ 
5 ſtattfiudenden Bundestag erſtatteten Bericht 
von. 2. Juni d. Js. 41297 ordentliche und 
1737 außerordentliche Mitglieder, die Zahl ders 
ſelben iſt iuzwiſchen durch Erneuerungen und 
Neuanmeldungen am 1. Juli bereits auf 44 360 


Knaben Schulter, der alsbald bitterlich zu weinen nie . 
Literatur. 


als Erſter ans Kopfende des Sarges, beugte ein 
Knie und betete ſtumm. Der junge Herzog und 


vor Scenen ſpielten ſich dann an Bord der „Freia“ 
€ b, denn von den Geretteten vermißten Viele 
e originelle Art der Dreſſur weitere Familienangehörige und Klagen und 

ter lernten] Jammern erfüllte das Schiff, es war eine trau⸗ 
verfichert, daß der Kaiſer mit Herz und Gedanken Dagegen 
au Jeden von Euch zurückdenkt. Ins beſondere id. 


Vollendung Eurer Thaten, fröhliche Rückkehr und „Dreſſur eltebten Gatten und Vaters konſtatirt werden. | geftiegen.. Die Kaſſenverhiliniſſe des Bundes 
frohes Piederiehen A; 5 . . r agegen wurde der» gleichfalls bewußtlos an find ſehr günſtig, die Einnahme betiug 243 211,23 
Euch Gottes Segen auf den Weg. Es iſt das — Der Michael Kohlhas⸗Stoff auf in Herrn Wa Bord gebrachte Profeſſor Heffert aus Breslau die Ausgabe 193 252,31 Mark, ſo daß 
lezte Mal, daß Ihr auf deutſchem Boden ſteht; — Die erſtaunlicher Sicherheit un wieder ins Leben zurückgerufen, doch auch ihm ein Kaſſenbeſtand von 49 957,92 Mark vor⸗ 
ſeid Eures Bundesfürſten eingedenk und gedenkt Novelle von auf das galoppirende blieb ein ſchwerer Schmerz nicht erſpart, denn nden it. Das Geſamtvermögen des Bundes 
mit mir au jeuen, der das deulſche Reich mit Frl. Lui 13 Pa ne Gattin befindet ſich unter den 8 läuft fi auf 86 486,17 Mark. 

Kraft und feſtem Willen ſtark und mächtig ge⸗ a Weiter ertrank das Dienſtmädchen und ein Kin f 6. Auguſt. Die Trauerfeier 
macht hat. Es ift Euer Kaiſer. Ruft noch ein⸗ beſe milie des Bankbeamten Schulze aus Berlin, mehrere für Herrn Baftor Pauli finder am 
mal auf Eurem Mutterboden: Se. Majeſtät on Landgerichtsdirektor Kariſchen S a Perſonen werden noch vermißt und iſt taum Hoff Dienſtag Nachmittag um 3 Uhr im der Sat a 
Hurrah!“ Die Truppen und das zahlreiche — fielen uns die Muſik nung vorhanden, daß dieſelben am Strand eines Kirche und dann auf dem Nemitzer Friedhez 


ſtatt. Die Konfirmanden werden aufgerg der 


e irchow, der ſich zur Zeit in Paris bes v Sceuenbilder aus „Wallenſteins Tod“ und Handſtand auf dem Kopfe. Spaniſche Tänze des 
weitere wechſelung in das Programm. e 
Klowns ließen es an heiteren Späßen nicht ii dem Sommerfeſt, welches im 
[Bellevue⸗Etabliſſement morgen — 
Dienſtag — ſtattfindet, wirkt neben der Thea · 
terkapelle und dem oberbaieriſchen Enſemble die 
Kapelle des Artillerie⸗Regiments Nr. 38 unter 
Herrn Uhlmanus Leitung mit, das Programm 
umfaßt 40 Nummern, weiter wird der Garten 
wieder illuminirt und ein Ball ſchließt das Feſt 
2 (de ab, ä tritt ge Sr Wunſch 
die Reſtauration iſt in Herrn Fri Juhl ein Mißſtände bei dem An⸗ und Aus oten, welche Anna üller nochmals in „ urchgegangene 
ſtändiger Pächter 1 er — — ſchon in den nun hoffentkich einer eingehenden Unterſuchung Weiber“ auf, am Mittwoch ſetzt dieſelbe ihr in 

günſtig verlaufenen Einſchiffung der Truppen. — erſten Tagen feiner Geſchäfts führung den Beweis] und Aenderung unterzogen werden. Die Mann⸗ wenigen Tagen beendetes Gaſtſpiel im „Aktien⸗ 
5 In Hamburg wurde der Bureauchef des Ver“ a eeliefert hat, daß es ihm an Umſicht und Era ſchaft der „Frela“ und ihr Kapitän 9 8 5 budiker“ fort. N heater geht, wi 
= waltungsbueaus der Stadtwafferkunft, Niemand, Elyfiun: Theater. fahrung nicht fehlt, der Tunnel hat durch] haben ſich bei der Katastrophe muſterhaft — Im Elyſ ne 1 wie 
3 wegen Unterſchlagung erheblicher Waſſer⸗ ; Blumen⸗Arrangement ein freundliches Ausſehen tragen; was zur Rettung geſchehen — 2 He bereits . lin Sr jugendli a * 7 
— abgabebeträge auf Kemiftion der Staats⸗ Der dreiaktige Schwank „Buſch und erhalten. das Buffet bietet eine verlockende Aus⸗ geſchehen. Wenn trotzdem die Badegäſte für Herrn Puſtar, gendlichen Liebhaber 


— 
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der Bühne, Wohlmuths „Mozart- in Scene, in] Rände, nue un den Pollok⸗Preis in Wettbewerb 25 bethelligten Pferden dreizehn Dienſtpferde, 


Stück die 


berrlichſten Blüthen Mozart⸗ getreten 


d, finden ſich in der Parſſer Welt⸗ 


a ſcher Kompoſitionen von Suppe in einen ſtim⸗ ausſtellung vereinigt in dem Palais de la Navi- 


mun 


en Rahmen vereinigt wurden. Mittwoch gation de Commerce, 


und zwar auf der am 


bringt bereits die 24. Aufführung der „Dame Ufer der Seine ſich entlang ziehenden Terrafie. 
von Maxim“, welches ſich fortgeſetzt als Zug⸗ Die Ausſtellung umfaßt eine große Zahl ſehr 


und Kaſſenſtück bewährt. 

* Bei dem hieſigen Standesamt kamen 
zm Juli 1900 zur Anmeldung 473 Geburten 
(gegen 410 in demſelben Monat des Vorſahres), 
675 Sterbefälle (627), 107 Eheſchließungen 
124) und 103 Aufgebote (119). 

* In der letztverfloſſenen Woche hatte die 
Sanitätswache 42 Fälle von Hülfeleiſtung 
zu verzeichnen, der Krankenwagen rückte 11 Mal 
aus und in 2 beſonders eiligen Fällen wurden 
vom Arzt der Wache Nachtbeſuche gemacht. 

* Einen Selbſtmordverſuch beging 
im letzter Nacht der Arbeiter Heinrich Manteuffel, 
indem er ſich von der Langenbrücke in die Oder 
ſtürzte, es gelang jedoch, ihn dem naſſen 
Element noch lebend zu entreißen und wurde er 


7 b. br a r : ; N — — Rübſen —,— bis —.—, Kartoffeln 30,00 

alsdann in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt. ſofort herbeigeholten Arzt die erſte Hülfe ge⸗ Nürnberg. Beide ſind ſchwer verwundet, doch die Meinungsverſchiedenheiten ſich vertiefen. , 5 — „ 
* Beim Baden ertrank heute früh in der leiſtet und fie wurden mit dem 2 — nicht lebensgefährlich. Denn das nicht ſehr ſtarke Korps muß Feſtungen . — 8 

Militär⸗Schwimmanſtalt auf der Silberwieſe ein nach Berlin befördert, wo Wünſche von dem its Warſchau, 5. Auguſt. Eine aufregende belagern und gleichzeitig die eigenen rückwärtigen enſtettin: Roggen 138,00 bis —,—, 


Pionier von der erſten Kompagnie des bier in 
Garniſon befindlichen Bataillons. 

* Mit dem Berliner Sonderzuge 
trafen geſtern 1200 Perſonen hier ein, während 
593 Perſonen den nach Berlin abgelaſſenen Zug 
beuutzten. Nach Podejuch, Finkenwalde und 
Hobenkrug wurden 2237 Sonntagskarten aus⸗ 


gegeben. 

* In Colow wurden vorletzte Nacht 
mehrere, zu verſchiedenen Beſitzungen gehörige 
Wirihſchaftsgebäude durch ein Schadenfeuer 
zerſtört. 

* Ein däniſcher Kaufmann hat der hieſigen 
Polizei angezeigt, daß ihm auf dem Perſonen⸗ 
bahuhofe- das Portemonnaie mit 200 Mark und 
150 Kronen aus der Beinkleidtaſche geſtohlen 
worden ſei. — Im Garten eines Grünhofer 
Tanzlokals wurde einem Schloſſer, der dort auf 
einer Bauk eingeſchlafen war, die ſilberne Taſchen⸗ 
uhr entwendet, — Dem zweijährigen Töchterchen 
eines in der Kronuenhofſtraße wohnhaften Ars 


h 8 haben. Er ſei vor einigen Tagen aus Ueskub ſeinem Wallfahrtsorte. Die Landleute ſtrömten „ 
beiters wurden von einer unbekannten Frauens⸗ — [Der Offizier des Sultans.) Ein in eingetroffen, um Michaileano zu ermorden, der in Schaaren herbei, um die Stätte des Unglücks eg Roggen Gerſte bis 
perſon die Koralleuohrringe ausgezogen. Paris, Quai St.⸗Michel Nr. 22, wohnhafterlaus Macedonien ſtammt und ein Blatt heraus⸗ zu ſehen, und dem Trauergottesdienſt belzu⸗ — bis 146.00 Raps 


* Einem Pölitzerſtraße 10 wohnhaften Kauf⸗ 
mann kamen ſeit etwa Jahresfriſt wiederholt 
Geldbeträge und Werthbapiere abhanden, der da⸗ 
durch entſtaundene Schaden wird auf nahezu 
tauſend Mark geſchätzt. Erſt kürzlich gelang es, 


form der Spahis trug. „Sie ſehen in mir den Turnpla d di äthe w i 2 
den Dieb in der Peron eines Handlungsgebülfen Kapitän Ibrahim Fehmi“, begann der Fremde Viehmarkt. 5 W Mete Dre 142 a Berlin (na Grwitteling): Ros 
Karl Krull zu ermitteln und hat dieſer ein theils|jeine Rede, „und mein Erſcheinen bei Ihnen Berlin, 4. Auguſt. (Städtiſcher Schlacht⸗ um die Situation im Augenblick des Attentats, ae RO, rſte —.— Hafer 
weiſes Geſtändniß bereits abgelegt. — Vom möchte ich mit größter Diskretion behandelt viehmarkt.) feſtzuhalten. Wenn dieſe Signaturen richtig ſind, 152,00 Mark. 


Speicher 28 auf dem Grundſtück Speicherſtraße 3 


wurden drei Faß Mineralöl im Werthe von 


400 Dart geſtohlen. Als Diebe find zwei 
Al beiter eimittet worden und auch den Hehler 
kennt man bereits, es iſt ein hieſiger Kaufmann. 

* Der Kreistag des Randower Kreiſes wird 
der Regierung den bereits längere Zeit hier beſchäf⸗ 
tigten Herrn Aſſeſſor Dr. Meiſter als Kan⸗ 
Laudrathspoſten 


didaten für 
präſentiren. 


den erledigten 


. { . b) mäßig genährte : = 
auf der türkiſchen Geſandtſchaft verlauten darf, jüngere und gut genährte ältere 55 bis 60; c) habe zug an meter 1 165,5 rg Roggen 140,50 Mark, Weizen 
ſo habe ich au Sie als an die geeignetſte Per⸗ gering genährte 50 bis 53. Färſen und tuelle von den enropäiſchen Truppen it China | 165,00 Mark. { 
Berlin, 6. Auguſt. Ein erſchütternder ſönlichkeit gedacht, den Padiſchah für alle Zeiten Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen begangene Ausſchreitungen zu veröffentlichen. K 
Bo fall ereignete ſich geſtern Vormittag iu der zu verpflichten, indem Sie feinem Abgeſandten höchſten Schlachtwerlhs — bis —; b) voll⸗ Aus Shanghai wird berichtet, die chineſiſche . 
Varochialkirche in der Kloſterſtraße. Der Pre⸗ die zur Heimreiſe nöthigen 500 Franks vor⸗ fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ Regierung befahl, 30.000 Mauſergewehre famt Magdeburg, 4. Auguſt. (Rohzucker.) 
diger Hell hatte ſeinem 76jäh igen Vater, der ſtrecken. Der nächſte Kourier ſchon wird dieſe werths, höchſtens 7 Jahre alt, 54 bis 55; 0) Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Trauſſto 


hier in der 
) 11 das Ab 


ton 
42 


17 


Kammaundautenſtraße 


jet eich DEIN 


wohnt, 
Greise 


N wickelte jüngere 52 bis 53; d) mäßig genährte 
Bohr r und er“ Her zſchlage . den 2 0 BURN! je bi N — 1 1 6. Auguſt. Die Blättermeldun⸗ Oktober 10,7 ½% B. 
ge offen tobt zufammenbrach. Fehmis zu erfüllen, und die beiden Landsleute Bi en 15 1915 u Kälber: a) gen von dem Ausbruch antifemitiicher Unruhen Dezember 955 K. 957% 8. = 25 
— Bekanntlich haben die Erben des beilichieden mit einem freundſchaftlichen Händedruck. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte in Jaſſy und Umgebung find erfunden. März 9,65 G., 9,70 B. per. April⸗Mai 
dem Untergange der „Bourgogne“ mit ſeiner] Wenige Abende ſpäter nun, als der gefällige Saugkälber 72 bis 74; d) mittlere Maftkälber | J 2 — a - 


Gattin auf ſo traurige Weiſe ums Leben ge⸗ 
kommenen Herrn Authony Pollok einen Preis 
von 100 000 Franks für den beſten Apparat zur 
Rel ung von Menſchenleben auf hoher See aus⸗ 
geſetzt. Die Entſcheidung über die Zuerkennung 


dieſes Peiſes iſt der interna jonalen Jury d kehrt wähnt Die vor Ibrahim Feh ihrte H und Schafe (Merzſchafe) 56 b ee ee | 
ieſes Peifes iſt der in Jury der) gekehr ähnte. e vor rahim mi nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 56 bis näckigem Widerſtande der Chineſen von den! Sveck feſt. - 
bie Haubelsjchifffahrt umſaſſenden Klaſſe 33 der und feiner fröhlichen Tafelrunde aufgefah⸗ 58; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; Russen 5 dere, . re * hi En — 
Pariſer Weltausstellung übertragen worden. Dleſ rene Batterie goldgeſtöpſelter Champagner⸗ auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht 28 bis 34 Mt. 9 n. 177 z N 7 * 

voran Wetter 


genannte Jury hat mit den vorbereitenden Ar⸗ 
beiten eine Kommiſſion von Sachverſtändigen 
bea ft ag, die zu dem Ergebniß gekommen iſt, 
der Sn zu empfehlen, von der Zuerkennung 
des Preiſes in ſejuer ganzen von den Erben des 
He ın Pollak feſtgeſetzten Höhe zur Zeit abzu⸗ 
ſehen. Ju Folge deſſen iſt in Ausſicht geuom⸗ 
men, die Prei bewe bung um 2 oder 3 Jahre 
zu verlängern, und zwar unter Bedingungen, die 
ſpäter zur Veröffentlichung gelangen werden. 
Die Apparate und ſonſtigen Ausſtellungsgegen⸗ 


im hohen Chor reſervirt. 


EHE PER! * 
RE . e RR e 


Aufruf für die deutſchen 


Truppen in China. 


Die Ermordung unſeres Geſandten in Peking, die 
Niedermetzelung wehrloſer Europäer, darunter vieler 
Deutſchen in China haben uns einen Kampf auf⸗ 
gedrängt, der, von den deutſchen Schiffen draußen 
maunhaft aufgenommen, ſchon jetzt Tauſende unſerer 


eren Seelente reihe S ıei = Nach der Vorſtellung: Künstier-Reunion, anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, inen⸗ IB 
Beutfchen Sa nach Ohahien ruft, RE a. fe das 8 Ex das — 2 — Guſtav⸗Adolfſtr. 11. —.— Mulwoch: Erosne Vorstellung. zii od ein zes achten als unrein befundenet I 
. eutſche Volt begleitet fie mit Het eater ſind gegen Vorzeigung der glieds⸗ V 1 & Bei günſtiger Witterung finden die Vorſtellungen in dem ck Vieh entzogen i g 0 

Sr ee md hic mit Stot auf die Mace karte in unſeren Geſchäftsſtellen Kaiſer Wilhelm⸗ ariete- Theater. N Gig mache ich darauf aufmerkſam daß 


Die im fernen Often für die Ehre des Vaterlandes ihr 
Leben einſctzen. Zur Unterſtützung derſelben, welche 
fernen Oſten ſchweren Tagen entgegen gehen und 
die Hinter bli benen derer, die auf dem Felde der 


Ehre fallen, bat ſich nun ein Deutſches Hülfs⸗ 


komitee für Oſtaſien gebildet und bittet für 
die Unterſtützung der nach dem Fersen China Eileuden 
und ihrer Aug börigen um Beiträge. 


J. A.: Steinmetz. 


intereſſanter Apparate, denen zum Theil neue, 
originale und praktiſch werthvolle Ideen zu 
Grunde liegen. z 

Berlin, 6. Auguſt. Ein Eiſenbahnunfall, 
der leicht größere Folgen haben konnte, ereignete 
fich geſtern Abend auf dem Bahnhof Dalldorf 
Nord. Als der hier Abends 9 Uhr 30 Min. 
fällige Vorortzug zum vorgenannten Bahnhof 
einfahren wollte, paſſirte gerade ein mit 3 Per⸗ 
ſonen beſetztes Fuhrwerk die nicht geſchloſſene 
Wegübergangsſchranke. Das Fuhrwerk wurde 
von der Lokomotive erfaßt und umgeworfen, 
wodurch die drei Perſonen, der Hausdiener 
Wünſche und eine Frau Schreyer mit ihrer 
Tochter Klara erhebliche Verletzungen davon⸗ 
trugen. Den Verunglückten wurde von einem 


zwiſchen requlrirten Kopp'ſchen Krankentransport⸗ 
wagen nach der Charitee und Fran Schreyer 
— Tochter nach ihrer Wohnung befördert 
wurden. 

— [Eine bedenkliche Operation.] Eine un⸗ 
angenehme Verwechſelung ereignete ſich im ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhaus zu Neuſtadt a. H. Ein 
Dienſtmädchen hatte ſich eine Nähnadel fo tief 
in die Hand geſtoßen, daß die Nadel mit 
Röntgenſtrahlen geſucht werden mußte. Im Be⸗ 
ſitze der Photographie machte ſich der Kranken⸗ 
hausarzt daran, dem Mädchen die Nadel aus 
der Hand zu ſchneiden. Mitten in der Arbeit 
erwachte das Mädchen aus der Narkoſe und rief 
erſchreckt: „Ach Gott, Herr Doktor, Sie haben 
ja die falſche Hand!“ Sofort chloroformirte der 


aus der andern Hand die Nadel. 


betreten haben. 


türkiſcher Unterthan Namens Muſtapha Khalil 
Effendi empfing, ſo ſchreibt man dem „Berl. 
LU.” aus Paris, vor einigen Tagen den Beſuch 
eines feiner Landsleute, der die kleidſame Uni⸗ 


wiſſen. Als Träger einer Geheimmiſſion Sr. 


Majeftät des Sultans bin ich zur Ausſtellung 
nach Paris gekommen. Im Gedränge der Rne 
des Nations hat ſich geſtern ein Taſchendieb an 
mich gemacht und mich meiner ganzen Baarſchaft 
beraubt, ſodaß ich mich außer Stande ſehe, dieſer 


telegraphiſchen Aufforderung — dabei ließ er den 
Effendi ein zur Hälfte aus der Taſche hervor⸗ 
gezogenes Depeſchenformular ſehen — unverzügs 
lich nach Konſtantinopel zurückzureiſen, Folge zu 
leiſten. Da von dem mir anvertrauten Privat⸗ 
geſchäfte Abdul Hamids kein Sterbens wörtchen 


kleine in Ihre Hände legen.“ 
D 


der 
0% 


Summe 
hmeid 


ie 
eichelte 


Effendi nach dem Schluſſe des Theaters noch 
ein Bonlevard⸗Reſtaurant aufjuchte, war die 
erſte Perſon, welche ihm in die Augen fiel, 
der „Palaſt⸗ Offizier des Sultans“, welchen 
er länugſt an die Ufer des Bosporus zurück⸗ 


flaſchen bewies Muſtapha Khalil Effendi zur 
Genüge, welchem edlen Zwecke feine 500 Fr. ges 
dient hat fen. Unauffällig verließ der Tief⸗ 
gek änkte das Lokal, um alsbald mit mehreren 
Polizeibeamten zurückzukehren, welche den ſeudo⸗ 
offizier zur Wache geleiteten, wo er eingeitand, 
ſelt Langem nur durch ähnliche Manipulationen 
ſein Leben, und zwar auf ſehr angenehme Weſſe 
wohl, gefriſtet zu haben. 
Gumbinnen, 5. Auguſt. Bei dem Diſtanz⸗ 
ritt der Offiziere des erſten Armeekorps find von 


Die Gemeinde wird zur Theilnahme eingeladen. 
Für die Vertreter der Behörden und die Gemeindeorgane ſind Plätze 


Zurückgekehrt. 
Dr. A. Böddecker, 
Gr. Oderſtr. 30, 2 Tr. 


Stettiner 


ſtraße 3, Breiteſtr. 42 und Lindenſtr. 25 zu 
haben. . 
Der Vorſtand. 


Danzig. Vorbrtg. zum Einj. Examen 
u. f. d. ob. Klaſſen. Staatl. tonz, gr. Er⸗ 
folge, vorzügl. empf. 11 
Dr. A. Rosenstein, 


Arzt die Patientin von Neuem und ſchnitt nun 
Da die Ver⸗ 
wundung der „falſchen“ Hand ſchwer iſt, ſoll 
der Prinzipal des Mädchens den Beſchwerdeweg 
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Mark. 


* 
8 „ 5. Auguſt. 
in Karolinenhof ſtürzte Lieutenant Gamp⸗Allen⸗ 
ſtein und zog ſich dabei einen ſchweren 
bruch zu. Es iſt wenig Hoffnung vorhanden, 
daß der Verunglückte am Leben bleibt. 

Danzig, 5. Anguſt. Auf das Gerücht, daß 
die Sparkaſſe des Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗ 
Vereins wegen der Chinawirren vom 1. Auguſt 
ab Zahlungen nicht mehr leiſten werde, fanden 
in der vergangenen Woche maſſenhafte Spargeld⸗ 
abhebungen ſtatt. Es wurden nicht weniger als 
1800 000 Mark abgehoben. 

Waldenburg, 5. Auguſt. Heute Vormittag 
fand hier die feierliche Enthüllung des Bismarck⸗ 
Denkmals ſtatt. Das in Bronze geformte Denk⸗ 
mal iſt das Werk des taubſtummen Bildhauers 
Fritz Schneider in Charlottenburg. 

Junsbruck, 5. Auguſt. Die vom Lang⸗ 
kofel abgeſtürzten Touriſten find der Kaufmann 
Holzer und der Schloſſermeiſter Schmidt aus 


Scene ereignete ſich geſtern Abend im hieſigen 
„Neuen Theater“ während des Zwiſchenakts. In 
einer Parquetloge geriethen zwei Herren in einen 
Wortwechſel, der in Thätlichkeiten ausartete. Der 
eine, ein Herr von Paszkowski, höherer Magi⸗ 
ſtratsbeamter, verabreichte feinem Gegner d. Pie⸗ 
trowski, Redakteur des Wochenblattes „Typodnik 
Polski“, zwei ſchallende Ohrfeigen, worauf dieſer 
einen Revolver aus der Taſche zog und zwei 
Schüſſe auf Paszkowski abgab. 
lebensgefährlich verletzt. \ 
wurde von einer Panik ergriffen. Viele ſtröm⸗ 
ten hinaus, einige Damen wurden ohnmächtig. 
Der Redakteur wurde in Haft genommen. 
Bukareſt, 5. Auguſt. In der vergangenen 
Nacht wurde der Profeſſor am Lyceum Michai⸗ 
leano durch einen Revolverſchuß getödtet. Der 
Mörder, ein 18jähriger Bulgare Namens Stojan 
Dimitroff, wurde verhaftet und geſtand ein, das 
Verbrechen aus politiſchen Gründen begangen zu 


gab, welches die bulgariſche irridentiſtiſche Be⸗ 
wegung bekämpft. 


F Bericht der Direktion.) 
Zum Verkauf ſtanden: 3467 Rinder, 1227 
Kälber, 17 891 Schafe, 7438 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollflelſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt, 65 bis 68; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 60 bis 63; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
55 bis 58; d) gering genährte jedes Alters 52 
bis 54. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 61 bis 64; 


ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 


und gute Sangkälber 66 bis 70: e) geringe 
Saugkälber 58 bis 62; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 43 bis 49. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 66 bis 70; 
b) ältere Maſthammel 59 bis 63; e) mäßig ges 


Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
bis —; b) Käſer — bis —; o) ſleiſchige 
Schweine 50 bis 51; d) gering entwickelte 46 
bis 47; e) Sauen 45 bis 47; f) — bis — 


Tendenz und Verlauf des Marktes: 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich glatt ab, es 
wurde ausverkauft. — Der Külberhandel ges 


Jilz. und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Sachſen. 


Kotz Garten. 


Concert und Vorstellung 
des Braunſchweig⸗Bortfelder 
Bauern ⸗Enſembles, 


Dir. A. Stöber. 
Täglich abwechſelndes Programm. es 
Jeden Nachmittag: Kaffee- Frei- Concert. 


Entree 25 . Vorverkauf 20 , in den bekannten 
Geſchäften. 
Emil Kruckow, 


G.undbesitzer-Verein.J Alte Biedertafel 


Täglich: 
Große Vorſtellung 
von nur Künſtlern I. Ranges. 

A. Engelhardt, Direktor. 


Stettiner Bock-Brauerei. 


— —— ͤ ͤZ——äœͤ4 — 


ſtaltete ſich glan. — Bei 


wurde 
twaare glatt geräumt. Magervieh 


verlief glatt und wurde geräum. 
Schade 8 


Der Schweinemarkt 


Neneſte Nachrichten. 


Berlin, 6. Auguſt. Von ſehr geſchätzter 
militäriſcher Seite wird der „Berl. Mont.⸗Ztg.“ 
geſchrieben: Noch immer fehlt auf dem Kriegs⸗ 


ſchauplatz in China der Kopf, 


der Wille, der 


Feldherr. Vielleicht entſchließt man ſich, einen 
neutralen Kommandanten zu ernennen, aus einem 
Staat, der in China politiſch unintereſſirt iſt, 


Bei den Rennen hinterläßt Ueberſtand. 


3 B. einen belgiſchen General. 


Ihm müßten 


die Truppenkontingente bedingungslos unterftehen 
und er vollkommen unabhängig von allen aus⸗ 
wärtigen Kabinetten ſein. Die Hauptſchwierig⸗ 


keiten werden erſt beginnen, 


wenn der gemein⸗ 


ſame Magnet — Peking — erreicht iſt, wenn ſich 
vielleicht andere Kriegsſchauplätze aufthun und 


Verbindungen ſichern. 


Es ſcheint deshalb durch⸗ 


aus nothwendig, daß wir wenigſtens noch ein⸗ 
mal die gleiche Truppenmacht nach China ſenden. 

— Sonnabend Abend ſind vom Anhalter 
Bahnhof aus 15 Krankenpfleger des Zentral⸗ 
komitees vom Rothen Kreuz nach China abgereiſt. 
Das Samariterkommando begiebt ſich nach Genua, 


um die 


Wien, 6. Auguſt. 


Fahrt auf der „Savoya“ fortzuſetzen. N 
Vor der Abreiſe fand Nadinittage eine Maiden, ——, Safer 146,00 bis —,—, Rübſen 235,00 
Dieſer iſt feier ſtatt, welcher der Kommiſſar für Freiwillige 
Das Theaterpublikum Krankenpflege, Prinz Solms⸗Baruth, beiwohnte. 

Der Hülfsarbeiter Horie 


wurde wegen Gutheißung der Ermordung des 
Königs von Italien verhaftet. 


Rom, 
Avanti“ 


6. Auguſt. 


In der Redaktion des 
wurde geſtern von der Polizei eine 
Hausſuchung vorgenommen. 


Der verantwortliche 


Redakteur des ſozialiſtiſchen Blattes wurde auf 
offener Straße verhaftet. 


Monza, 6. Auguſt. Die Stadt glich geſtern 


wohnen. 


von Betenden überfüllt. 
dem häufig eine radikale Geſinnung nachgeſagt 
wurde, zeigt ſich echte und tiefe Trauer. Auf 


Sämtliche Kirchen der Stadt waren 


Unter dem Landvolke, 


ſo war Bresci dem Könige auf 90 Zentimeter 


nahe. 


ſeſtgenommen. 


London, 6. Auguſt. Nach 
gen aus Shanghai ſoll Ae gaben schau 
deshalb Selbſtmord begangen haben, wei 
von Peking aus Befehl gegeben worden 
war, ihn gewaltſam nach dort zu bringen. 

Die fremden Anſtedler Tientſius erklärten, 
daß die europäiſchen Offiziere die Schwierig⸗ 
keiten des Vormarſches auf Peking überſchätzten. 


Sechs Schritte entfernt davon wurde er 


Meldun⸗ 


Munition nach Yangyen an der Mündung des 
Pankſefluſſes zu ſenden. | 


Paris, 


6. Auguſt. 


Nach einer Peters⸗ 


burger Meldung iſt die Stadt Aigun nach hart⸗ 


Der Feind, der verfolgt wurde, flüchtete in der 

Richtung nach Zizika. 
London, 6. Auguſt. 

aus Tieutſin, die verbündeten Truppen flohen 


auf große Schwierigkeiten. 


die Ver bindungslinien. 


New york, 6. Auguſt. 


„Daily Mail“ meldet 


Der Feind bedroht 


Der Newyorker 


„Herald“ veröffentlicht ein Telegramm aus Tſchifu 
vom 5. Auguſt, in dem berichtet wird, daß die ver⸗ 


. (A | De 


Theaterbeſucher fr 
Ab 10%: Sommernachtsball. 
Tanzberechtigung: Herren 1 Mk., Damen 50 Pfg. 


MOZ 


Gaſtſpiel Anna Müller: 


r Actienbudiker. 


N . Cb. Te Waſſerſtand. 
Die Confirmanden des Herrn Paſtor Pauli werden erſucht, ſich um Elysium-Theater. Stettin, 6. Auguft. Im Revier 5.49 Meter. 
2½ Uhr in der Confirmandenkapelle zu verſammeln. Täglich: Dienſtag. Bous giltig. Beneſiz Ulrich Pustar : | : —. 88 


art. 


Muſikdrama in 4 Akten von Wohlmuth. 


Mittwoch. 


Bons gültig.] Die Dame von Maxim. 
3. 24. Male: 


J zCordila- Theater. 
Palteſtelle der eleltriſchen Straßenbahn. 


Aben 


Heute Dienftag, den 7. Au 
ds 8 Uhr. 


* 


uft 1900: 
bends 8 Uhr. 


Brome Speelalltkten- Vorstellung. 
Internationales Enſemble. Acrobatique Equilibriſtique. 
Tanz, * däniſch, ſchwediſch, deutſch. 


nſtler 


1. Ranges. 


faſt 3000 Perſonen faſſenden, prachtvollen Garten ſtatt. 


Stern- 


Wasele 


Anfang 8 Uhr. 


20 Wilhelm 


%-Säle. 


9 Br * * 
wsky’s Variété-Theater. 


Neues Programm. u 


Ende 12 


Ubr. Entree 10 Pfg. 


bundeten Truppen den Vormarſch am Sonntag 
Morgen begonnen haben. 


Börſen⸗Berichte. 


Getreldepreis-⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 5 
Am 6. Auguſt wurde für inländiſches Ger 
treide in nachſteheuden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 131,00 bis 138,00, zen 
153,00 bis 154,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Hafer 132,00 bis 144,00, Raps 247,00 bis 
250,00, Rübſen 242,00 bis 243,00, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt 136,00, neu 138,00, Weizen 154,00, Gerſte 
132,00 bis —,—, bafer 130,00, Raps 250,00, 
Rübſen 243,00, Kartoffeln —.— Mark. 

Nangard: Roggen 132,50 bis —.— 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer 128,00 bis 136,00, Raps bis 


7 


Weizen 160,00 bi — 
Hafer 139,00 bis ——, 
s —.— Kartoffeln 48,00 b 


Gerſte 


Er 
u ae gr 


Mark. 
Platz Neu ſtettin: Roggen 138,00, Weizen 
160,00, Gerſte —,—, Hafer 139,00 Mark. 


Kol : Roggen 132,50 bis 140,00 
Weizen 175700 bis —.—, Gerſte 140,00 bie 


* —.—, Kartoffeln 48,00 bis 52,00 Mark. 

3 Roggen 135,00 dis 140,00, Yelzen 
158,00 bis ——, Gerſte —.— 
Hafer 140,00 bis —,—, Rübſen —.—, 


Roggen 131,00 bis 135,00 
5 —,.—. Gerſte —,.— bis 
—.—. Hafer 145,00 bis 150,00, Rübſen 237,00 
Kartoffeln 40,00 bis 50,00 Mark. 2 
or ee Roggen 135,00, Weizen 
—.—Gerſte Hafer übſen 
—.— Mark. 7 


Kar⸗ 


’ 


FEED 


Hafer —, 
Nübfen 240,00, Kartoffeln 
Mark. 


Ergänzungdnotirungen vom 4. Aug 


Platz Danzig: Roggen 129,00 bis 131,00, 
Weizen 152,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Hafer 127,00 bis 128,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 4. Auguſt gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll b 
und Speſen in: 140 

Newyork: Roggen 141,50 Mark, Weizen 
178,00 Mark. ; 
Liverpool: Weizen 179,00 Mark. 
Odeſſa: Roggen 141,50 Mark, Weizen 


fob Hamburg.) 
B., per September 


Per Auguſt 11,65 G., 11,75 
11,15 G., 11,20 B., ber 


9,80 G., 9,87½ B. Stimmung feft, neue Ter⸗ 
mine ruhig. 8 

Bremen, 4. Auguſt. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,40 B. Schmalz feſt aber fl. Wilcox 
in Tubs 37 Pf., Armour fhield in Tubs 37 Bf, 


für Dienſtag, den 7. Auguſt. 1 

Veränderlich, vielſach wolkig mit Nieder⸗ 199 

ſchlägen. 110 
Bel der Deutſchen Militairdi nfte 

Verſicherungs⸗Anſtalt in Hannover N 
waren im Monat Juli 1900 in den beiden von der 
Auſtalt betriebenen Geſchäftszweigen, der Militair⸗ 
dienſt⸗Verſicherung und Lebens⸗Ver⸗ 
sicherung (auch Töchterverſorgung), zu 
268 Anträge über / 1,207,840. 
Kapital. Von i 


f ll 1900 gingen ein 346,926 Anträge über 
| Sohlenſize-Einziehſachen. Bellevue-Theater., |) 3%. eee De Wu | 
. 2: 8 Spezialität : Dienftag: Im, Gaſtſpiel Anna Müller: es Sabres 1809 benngn 2 700.000, MN 
N l enſtag: 5 i e de e „700,000, 
Jacobi = Kirch en- Gemeinde 1 Walk⸗Sehuhe und Stiefel, dare ol Durchge ungene Weiber. be A. et der migen Der An 
Die Trauer⸗Feier für weil. Herrn Paſtor primarius Pauli Schifierfebube, r Extra Concert un. drei Ünpellen. 190 ‚im ‚Monat 2 _ von e eee 
ndet Dieuſtag, 7. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, in der St. ke te NMumimation elienite 8 
8 re 0 ’ as 3 uhr, Jul. Fein söhne, 3 0 % ee |, Schutunittel. 
J. \ i ei. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken } 
( W. M. Miele, Frankfurt a- M. 


E EEE ET 
GETESTET eee 


Geboren: Ein Sohn: Hans Retzlaff 
Eine Tochter: Dr. W. Rabenhorſt [Siegen 
Verlobt: Fräulein Lucla Geſterding mit dem Leut⸗ 
nagt Herm Siegfried Schwatlo I Greifswald . 1 
Vermählt: Rentier Herr T. Neubert mit Fraun 
Anna, geb. Günther [Berlin-Stralfund]. Bi; 
Geſtorben: Paul Grüneberg [Berlin 
Paul Falk, 18 J. [Neuſtettin]l. Frau Johanna K 
b. Gerndt, 83 J. [Freienwalde i. Pom.]. 


Bekanntmachung. 
Eine Belohnung bis zu 20 Marl ſichere ich den⸗ 
jenigen bei Verſchwi eit ſeines Namens zu, der mir 


Kol 8 
„[Rotberg 


Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde. 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werder 


C. Pfeil, 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitet. 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 1 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673 


2 
2 


müſſen. 


Täglich: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung, 
verbunden mit großſem Garten ⸗K 


Beiträge nn hien die Reichsbank, hier, Roßmarkt 3, 
part., und das Bankgeschäft Wm. Schlutow, Heumarkt 5, 
part., in Stettin an. Ein Verzeichniß der Beiträge 


Bi Hundegaſſe 52. 


Bad Wildungen. Lieglerschule 


„ - 


wird veröfſent icht werden. r > — Feld⸗ i Nr. 2 3 
ER er Hiötel Kaiserhof BE 2.115: Konzert 7 lihe, Borkeiung 8 Uhr, in Lauban-Schlesien. 
Aufze ichnungen, 6 I. Ranges. Wotkeniag Sn 2 Hk, 2 50 Wg. N Kouzert-Gar en Das ſiebente Schul jahr beginnt am 9. Oktober 
lomie Oel-, Porzellan-, Aquarelle und Braud⸗ Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer Sonntags 20 0 — Neſerv. Plaz 40 875 enn Großer Lacher folg der 1900, Morgens 9 Uhr. Anmeldungen bald er-. 
3 7 t 821 . * 9 tonıfortabfe Stiche n ae wg - m — ten findet die Vor 4 ei i er 3 an 4 r 8 e —— verabfolgt. 
rlünhof, Heinrichſtr. 1, r. rechts. 5 ellung in dem reuodirten Feſtſaal ſtatt. } 2 . 
£ Woliher⸗ und Gartenſtr.⸗Ecke. läßternſprecher Nr. T. Fr. Emde. 8 Wie Direktion, 55 0 1 vr. Hr Maaiſtrat. E 


Paris. — I. 
am Gefolge der 
Ausſtellung ſich un⸗ 
Anterbrochen an ein⸗ 
dander reihenden 
Fieeſtlcchkeiten geben, 
— neben den großen 
Hochzeiten, Gelegen⸗ 
4 heit, auch die Ge⸗ 
ſellſchafts⸗ Toilette 
zu ſtudiren und 
intereſſantes Ma⸗ 
terial bereits für 
die nächſte Saiſon 
zu ſammeln, wo 
es zu allererſt für 
die im September 
und Oktober zu er⸗ 
wartende Hochfluth 
von Hochzeiten und 
den ſich daran ats 
ſchließenden Feſt⸗ 
lichkeiten Verwen⸗ 
dung finden dürfte. 
2 Es ſcheint Faft,- 
als ſolle der Empire⸗ 
Stil, reizvoll modi⸗ 
fit, d große 
Mode werden. 


Schlanke Aumu h, 0 
ſchlichte fließende 5 
Liuien, loſe und U 


doch unendlich ſorg⸗ 
ſam gearbeitete 
Prinzeß⸗Roben do⸗ 
miniren überall. 
Sehr beliebt iſt die Verwendung von Cröpe de Chine oder Kaſchmir zu 
Ball⸗Toiletten, die mit ſchmalen Goldbörtchen oder applizirten Lorbeer⸗Ranken 
aus Spitzen⸗Stickerei ganz dezent beſetzt werden. Wie in alten Zeiten, ziert 
man ganze Röcke mit applizirten, aus Stoff modellirten Blumen. Mohnroth 
dominirt auch im Ballſall, — ſo ſchmückten ein leichtſeidenes Kleid in Prinzeß⸗ 
form große Mohnblüthen, die mehr auf dem Hals als auf dem geſchweiften 
Ausſchnitt lagen. Sehr fein wirkte ein rothes Unterkleid zum ſchwarzen, 
pailletten⸗geſtickten Uebergewand. Im übrigen wählt man die Blüthen möglichſt 
Ton in Ton zur Toilette, z. B. große Sonnenblumen zum gelben Tüllkleide. 


u Le — . 
- — A — 
Braut⸗Toilette mit iriſcher Spltzen⸗Arbeit. 


Schneider⸗Koſtüm 


R dem ſchmaten Aermel⸗Bandean werden 
3 — eln blaues Damaſtkleid mit F 


— 


Kleid mit 


mit Jäckchen. geſchloſſenem B 


Bekanntmachung. 
Durch den Rücktritt des bisherigen Inhabers wird 


0 die Stelle eines 


5 nr 

Ei Stadtförſters 
bierſelbſt frei und iſt zum 1. November d. J. neu zu 
beſetzen. Das Anfangsgehalt beträgt 1000 % pro Jahr, 
ſteigend von 5 zu 5 Jahren um 100 % bis zum 

jr ſtbetrage von 1500 % Außerdem erhält der 

Stellen⸗Inhaber freie Dienſtwohnung und freie Feue⸗ 
rung, die Nutzung des Dienſtlandes und der ſoge⸗ 
nannten neuen Wieſe. a N 

Die Anſtellung erfolgt zunächſt probeweiſe auf 
eein Jahr. e 
Forſtverſorgungsberechtigte Perſonen werden hier⸗ 
mit aufgefordert, ihre Be verbungsgeſuche bis zum 
2 3 d. J. bei der unterzeichneten Stelle ein⸗ 


zureichen. 
Tempelburg, den 25. Juli 1900. 
Der agiſtrat. 


V.: 
Carl ene 


Bek 
Bekanntmachung. 
Het der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 
8 enden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
ſin Bu Nummern gezogen worden. 
L. u. Emiſſion. 
itt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214, 
347; 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 % 
Litt. B Nr. 15, 51, 98 über je 300 Ab 
III. Emiſſion. > 
Litt, A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % Litt. B 
hr Nr. 19 über 300 % 
IV. Emiſſton. N 
litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 .4 
Lu. 0 Kr. 42, 97 über je 300 % Litt. D 
Nr 8 über 150 % s 
ö Lit, A Nr. 5, 11, 37, 
1000 % Litt. C Nr. 
; 200 46 ER 
VI. Wie 


Italien 


4. Oktober, 


9. November 1900. 
11000 Mk. 8 Monate. 


46, 49, 117 über je 
35, 41, 79 über je 


Nüge, Trinkgelder u. s. W. 


Carl 


Bea 
Gegründet 


En: 


Greifswald, den 9. Inni 1900. 
Der Laudrath. v. Behr. 


[ Elickhua, 
Berliner Elektrotechnikum. 
5 Höhere Lehranſtalt. 


Prattiſce Luchſchule für 
Eichtrotechniker, 


- J Elektroiugeniinre, Werkmeiſter, 
Elektromechaniker. 
„Curſus für Ein]j.⸗Freſiwillige. 
Keine Vorkenutniſſe erforderlich. 
Lehrbrief. Diplom. Stellung. 
MPioſp kte gratis nik 
. Derlin, 


Monteure, 


Klimatischer Kur- 1 


41 ort, Station der 
rh 2 H! Zweigbahn Wutha- 


Ruhla. Herrlichst 


2. September, 
28 Tage, 850 Mk. 


28 Tage, 850 Mk. 


Zehnte Reise um die Erde. 


| 


Weltausstellung 
Woöchentlich 2 Sonderfahrten. 
Dienstag-Beisen: n min 


nach 


Spanien | 


Indien (6 Wochen), Ceylom (1 Woche), Singa- 
pore,Java(3Wochen), Hongkong, Canton 
(8—10 Tage), Shanghai (4 Tage), Kinut- 
schau, Japanm(1Monat), Amerika (7Wochen). 


Die Reise wird bestimmt angetreten. 


> 2 


Mittwoch-Beisem? "zu von 


Dauer 10 Tage. Preis ab Berlin I. Kl, 400 Mark, II. MI. 330 Mark. 


Führung, 


Prospecte porto- und kostenfrei. 


Stangen Reise Bureau 


1868. Erstes und ältestes deutsches Reisebhureau. 
Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff-Gesellschaften. 

Fahrkarten- und Fahrsche'n-Verkauf im internationalen Verkehr. 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehef te. 


Friedrichstrasse 22 
(früher Mohrenstrasse 10). 


zen e gelegen, IIlustrirte 
IM Thür, Wald. Prospekte gratis d, 
7 d Cur-Comité. 


Ac8tcchuikan Steel 4 


Ingenieur-, Techiniſter.- u. Meisterkurs: 
aschinen- u. Elektro'echnik 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach 
4 — Täglicher Eintritt, 
me... Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
1 #1. Leschke, Lehrer, - 


Stettin, Piouierſtraſſe Nr. 3, III. 


Ansichtskarten!!! 


küustlerisch ausgeführt, 100 Stück 2 M., 
* sortirt. 
13 22 
* Billige Lektüre!!! 
1 Jahrgang 1899 und früher, 
8 von: land und Meer, Buch für Alle, 
Gartenlaube, Gute Stunde, Illustr. Welt, Fliegende 
Blätter à 2 M., Daheim, Romaubibliothek, Ber- 
iner Illustr. Zeitung, Das neue Blatt, Heitere 
belt, per Jahrgang komplett A 1,50 Mk, 

*) . Germania, Berlin, Besselstr, 11 A, 


mie Feier, 


= Oliedmaaßen 90 X 62 K 17 mm, hat beſonderer 
Veerhältniſſe halber zu verkaufen. Gefl. Offerten unter 
Chiffre B. 10 erbeten 1, d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 


7 

3 

= 

4 er 


Erfolg! 
haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in. den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein. gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt, 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung, 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 


Berlin sw. Central-Bureau. 
In Stettin vertreten durch H. F. Lund- 
bherg, Pölitzerstrasse 95. Fk 


Jede ge- 


uſchmuck wie als Farbe ſehr beliebt. 
2 7 i IR 


Paris, 


J., Stettin, Schillerstr. 


die großen 
lieder, deſſen 


abfallend Schultern und Ausſchnitt begrenzten; außer den Blüthen dienten nur 
gelbliche Spitzen zur Garnitur des Kleides. 
Toilette ſind von überraſchend vornehmer Wirkung. Daneben ſind die zart⸗ 
blauen Iris als Blüthe 


olero. 


Carl Stangen Reise-Burcau, Berlin W, S. 
Gesellschaftsreisen 


’ 47 Tage, - 


1800 Mk. 


* 


Dienstag. 


Mittwoch, 
Donnerstag. 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Logis in anerkannt guten Hotels, 
sämmtlich in der Nähe der laneren Boulevards (im Mittelpunkt der 
Stadt) gelegen, Verpflegung (mit Tischwein), 
zungen, zu denen wührend der ganzen Dauer de, Aufenthaltes 
Wagen bezüglich Dampfer auf der Seine gestellt werden, Aus- 


Kesichti« 


Gegründet 


1868. 


Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise- 
Unternehmungen, die durch Annahme einer ähnlichen 
Firma vielfach zu Irrthümern Veranlassung geben. 


Vertreter: Ferdl. Henr 


lange Dolden her⸗ 
oldgelbe Aehren zur weißſeidenen 


offenem Bolero. 


Der Vorliebe für Blumenſchmuck entſprechend, trägt man auch wieder 
häufiger Blumen im Haar und zwar meiſt zu beiden Seiten des Kopfes, 


ooh. 
bauer 10 Tage. Preis ab Berlin 300 Mark, ab Köln 260 Mark, 


1. Pp. 


möglicht dicht über den Ohren in der wellig gebauſchten Friſur. So wird auch 
der Brautkranz üppiger und breiter und nicht jo kronenartig emporſteigend 
mehr eine aumuthige Ranke. Die ausgeſchnittenen Kleider garnirt man m 
Blüthen⸗Kolliers, oder mit großen Blüthen an der Bruft, deren Stiele lang 


- Nest der Weiße Maidenblush-Rojen zum weißen Kleide bilden die ſchönſte 
ierde der jungen Mädchen und Frauen. 


Den zahlreichen Dar⸗ 
ſtellungen der „Modenwelt“ 
(Verlag von Franz Lipper⸗ 
heide, Berlin) an reizvollen 
Handarbeiten in den mannig⸗ 
fachſten Techniken entnehmen 
wir drei Konfirmanden⸗ oder 
Braut⸗Taſchentücher, die, im 
Quadrat etwa 30 —32 cm 
groß, aus feinſtem Leinen⸗ 
batiſt hergeſtellt, ſich durch 
beſonders geſchmackvolle Rand⸗ 
verzierungen auszeichnen. Das 
einfachſte der drei Taſchen⸗ 
tücher umgiebt ein 1 em 
breiter Hohlſaum, dem ſich 
nach innen, in je etwa 6 mm 
weiter Entfernung, zwei Durch⸗ 
bruchſtreifen anfügen. Eine 
Bordüre in feiner Weiß⸗ 
| Stickerei - ziert das - untere 


Taſchent ur, das gleichfalls 
ein 1 em breiter Hohlſaum 
umſchließt. Schnurſtich, Kreuz⸗ 
naht und Leiterſtich (Durch⸗ 
bruch) ſind die vorherrſchenden 
Sticharten, denen ſich nur 
bei den kleinen Blümchen 


DS Mon WA 
Wi r 

J Durchbruch und 8 e 
Hochſtickerei gefellt. Die reiche ſowie KR j 
Wirkung der dritten Vorlage, 


deren Randverzierung im Original echte Klöppelſpitze war, kann auch iriſche 
Spitzen⸗Arbeit erſetzen, für die das „Schnittmuſter⸗Atelier der Modenwelt“ ge⸗ 
brauchs fertige Vorzeichnungen auf Kattun zum Preiſe von 30 Pf. liefert. 
Die ausführlichen techniſchen Beſchreſbungen zu den hier wiedergegebenen 
. Illuſtrationen find in der genannten Nummer der Modenwelt enthalten. 
Sämmtliche Schnitte können aber auch gegen Einſendung von 50 für 
Porto und Speſen direkt vom Schnittmuſter⸗Atelier der „Modenwelt“ un 
„Illuſtrirten Frauen⸗Zeitung“, Berlin W. ss, Potsdamerſtraße 38, bezogen werden 


Kleid mit 


Bad Reines 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen u. geschützten 
Thale der Grafschaft Glatz, mit kohllensäurereiehen Eisen-Trink- u. Bade-Quellen, 
Mineral-, Moor-, Douche- u Dampf- Bädern, Kaltwasser-Proceduren, 
ferner eine vorzügliche Molken-, Mileh- u. Kefyr-Kur- Anstalt. Hochquellen- 
leitung. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungs- 
organe, zur Verbesserung der Ernährumg u. der Constitution, Beseitigung rheu- 
matisch-gichtischer Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung An- 


fang Mai. Prospecte grätis! | aa — — (*) 
O De 1 g u m dl 


bel Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm Schweiz, Bade, Terrain. und klimat. Kurort. 
| Koch's Pension, Hotel und Tilla Stark, 


i legen. Das Etabliſſement it durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 
f . Male and Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 
voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezimmer, 
J Sauipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe: ſchöuſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, geſunde 
| 1 1 e ee r Sen . „ Penſion für kurzen 

| i u Aufenthalt, auch werden Tageszimme Eröffnung April. a 
2 G 5 Brief- und Telebraum⸗Adreſſe: Noch, Sbergrand Bode - n 


ir unbekannte Empfänger 
geg. Nachn.odvorh.Einsendüng 
100 Sick . in 
Esquisitos Mee 

La Rosita 5.40 


— n 0 3 25 
i i 50 | Ceres — 
„ 450 Kaisercigare 750 


IENDERINS eee 


_ ORBOY SEAL Ganze. 


N — 5 a 9 
Champagner⸗Trinker! . 
Selten günſtige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ 
niſche Champagnerfabrik in Folge zu großer Lagerbeſtände. 
Gold a Mk. J,75, Botlack a Mk. 2,20 
p. Flaſche inel. Emballage. Genau wie franzöſ. Champagner hergeſt. 
Für Caſinos und Clubs beſonders 
beachtenswerth. N | 
Offerten an Rudolf’ Mosse, Frankfurt a. M., 
sub „Occasion“. 


Fahrrad ⸗Verſandt. 


Prima Marlen zu od gegen Nachnahme. 
Alfred Koch, Ciſenach. 


Bernstein 


kaufe zu höchſten Preiſen. 
C. W. Möller, Hoflieferant, 
u Bernſteinwaarenfabrik, 
Berlin, Alexanderſtraße 40. 


Urania. 
) Pochfein, erxſillaſſiges Fabrikat 
bei billigſten Preiſen 

Senſationelle Neuheiten. 
„ Solbente Wiederverkäufer deine 7 
Fahrradfabrik P. Tanner, Cottbus. 


Von einer erſtklaſſigen Verſiche⸗ 
rungs- Alktien⸗Geſellſchaft der Unfall-, 45 


aitpflichte, Glas⸗ und Einbruch⸗ 
Hefte eee ungs branche werden 
für einige mittel⸗ und norddeutſche 
Bezirke tüchtige 


Neiſebeamte 


(Direktionsinſpektoren) 


eſucht. En Gehalt bis zu 4000 
- Mar „hohe Diäten und Nebenbezüge 
zugeſichert. 3 
5 erren, welche in der Organiſation 
und Acquiſition, namentlich auf dem 
Gebiete der Haftpflicht⸗ und Unfall⸗ 
Branche, gute Reſultate nachweiſen 
können, werden gebeten, de nillirte 
Offerten unter K. M. 62 709 b an 
Haasenstein & Vogler, 
[A.-G., Mannheim, einzu 
reichen. N 2 


Weinagent. 
ſeit 20 Jahren bei der Häudlerkundſchaft ” er und 
Weſipreußen, Polen und Pommern borslg 1 
geführt, ſucht die proviſionsweiſe kus m eiſe⸗ 
ſpeſen. Beihilfe eines prima Spirſtuo en ausg. 
Feinſte Referenzen. Adreſſen ag unter W. A. 2. 
au die Expedition dieſer Zeitung, rchplatz 3. 


Heirathsgeſuch! 


Gebildetes muſikaliſches Fräulein, aus ſehr guter 
Familie, evang., Mitte 20er, ſehr wirthſchaftlich, tüchtig u. 
häuslich erzogen, nette Erſcheinung, liebenswürdig und 
heiter, mit ſehr guter Ausſteuer nach Tod der Eltern, 
etwas Vermögen, wünſcht ſich mit gebildetem ſoliden 
Herrn (Beamter bev., Wittwer nicht ausgeſchloſſen) zu 
verheirathen. Vermittler und anonym bleiben unbe⸗ 
rückſichtigt. Diskretion Ehrenſache. Nur eruſtgemeinte 
Off m. Phot. erb n. M. G. 100 l. d. Exp. d. Bl., Kirchpl. 3 
Heirat h be über 500 reiche 
8 men. Auskunft u. Bild 
ſendet ſofort zur Auswahl „Reform“, Berlin 14. 
Senden Sie nar Adreſſe. 


* 


